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Deutscher Reichstag .
= Berlin , 23 . November .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Äad . Presse .
")

Ports,tzung der Aerathung der ßginavorkuge .
Am Tische des Buudesraths Staatssekretär Graf Posadowsky

und Kriegsminister v. Goßler .
Da - HauS » nd die Tribünen sind mäßig besucht .
Präsident Graf Balle st re m eröffnet die Sitzung nm 1 .20 Uhr .
Abg . Hasse (ntl .) fährt fort : Der Initiative des Kaisers

und seiner Beharrlichkeit verdanken wir das Festhalten an dein Ge¬
danken der Weltvolitik , der in den Geist des Volkes eingedrungen
ist. Zu den wichtigsten Aufgaben des Reichskanzlers gehört es , den
Kaiser über die wirklich « Stiinnumg im Volke zn informirrn . Der
Hchntz der Deutschen im Auslände gehört zu de» wichtigsten Theilen
der Weltpolitik Vermißt haben wir das bei den Ausweisungen in
Südafrika . Wir brauchen eine Kolonialarmee . Die Erfahrungen
der letzten Monate sprechen dafür . Ich verstehe darunter eine mili¬
tärische Organisation im Reiche selbst , welche bezweckt, als Ersatz zu
Retten für die Schutztruppe und jeden Augenblick bereit sei» muß
für überseeische Zwecke.

Staatssekretär des Auswärtigen Amtes v. Richthofen : Auf
«ine Bemerkung des Vorredners , daß die aus Transvaal aus -

8
«wiesen«» Deutschen schutzlos waren , muß ich sagen, ich glaube ,
aß das Deutsche Reich und seine Konsuln ihre Pflicht erfüllt haben

trotz schwieriger Verhältnisse , unter denen sie ' zu wirken hatten . Wir
müssen eS als völkerrechtlich berechtigte Maßnahmen anerkennen ,
daß die englische Regierung diejenigen Ausländer vom Kriegs¬
schauplätze entfernt hat , bei denen die näheren Uiiistände des
jeweiligen Falles sie dazu berechtigen . Dagegen sind wir für
diejenigen . welche ansgewiesen wurden ohne niiziireichenden Grund
oder mit Härte , welche nicht geboten schien, nachdrücklich eingetrcteu
und haben Forderungen auf Eiitschädigung für sie gestellt .
Di « großbritannische Regierung hat uns die Mittheilnng zngehen
lassen , daß sie bereit ist , den unberechtigt Allsgewiesenen Entschädigung
zu gewähren . Der Modus hiefür unterließt gegenwärtig den Ver¬
handlungen zwischen den beiden Negierimgen . Wir werden uns auch
derer annehmen , welche Belege für die geforderte Entschädigung
nicht anfzuwrisen haben . Bei diesen wird die Fixierung der Ent¬
schädigung allerdings schwierig sein. Ein . wie ich glaube aus
Dresden gebürtiger Monn , der arm nach Transvaal kam und arm
von dort fortging , forderte 10000 Mark Entschädigung und reduzirte
dann die Slllliiue auf 800 Mark plus Reisekosten .

Abg . Schräder ( fr . Vgg .) ( schwer verständlich ) erklärt : Unter
den gestern von Wangenheim erwähnten Verhälliiissen hätten alle
Ministerpräsidenten zu leiden gehabt , auch Bismarck und Caprivi .

Abg . Bebel ( Soz . ) : Was Graf Lerchenfcld gestern sagte .
Var nichts mehr und nichts weniger als eine Rechtfertigung eines
Bttfaffuilgsbrnches . der notorisch vorliegt und mit nichts ans der
Welt geschafft werden kann . Dies ist um so wichtiger , als Bayern
ln Deutschland als der Bundesstaat galt , von dem man in
erster Linie die Wahrung des konstilutionclie » Standpunktes
gegenüber Preußen erwartete . Nach den Ausführmigen Lercken -
felds könnte im ganzen Etat eine ganz neue Ariiiee -Orgailisation
vorgenomnien werden , ohne daß man uns vorher fragt . Wir
lassen Mts das nicht gefallen und werden entschiedeu gegen derartige
Dinge auftreten . Das Centriun ist der Schleppträger der Politik

des Reichskanzlers . Eiilstmals gehörte es zu den Wahrem der Volks¬
rechte . Nennen Sie mich immer einen Vertheidiger der Boxer , ich
bin ein Vertheidiger der Wahrheit (Großer Lärm ). Redner polemistrt
gegen den Kritgsminister und erklärt , die Hnunenbriefe seien noch
nicht vom Kriegsmiilisteriilm beanstandet worden , auch die Staats¬
anwälte hätten nicht eiligegriffen , trotzdem die schlimmste » Beleidig¬
ungen gegen die deutsche Armee ausgesprochen seien . Was in den
Briefen steht , ist leider wahr . Der Kriegsmulister sagte , man könne
den Kaiser nicht veramvortlich machen für diese Thatcil . Ich frage
ihn : Ist vom Oberkoimiiaiido den Soldaten der Befehl
gegeben , Pardon wird nicht gegeben . Gefangene werden
»licht gemacht ? Das wollen wir wisse». (Großer
Lärm .) Ich erkläre , daß , wenn der KriegSministcr daronf nicht
klipp und klar antwortet , ich daraus den Schluß ziehe , daß ein
solcher Befehl . . . h . gegeben ist. Ohne einen solchen Befehl lväre »
solche Thate » numöglich . Der Reichskanzler wolle die Berant -
wortililg für die kaiserlichen Reden übernehmen ; er habe erklärt ,
der Kaiser hätte in Breiuerhaven als Soldat und nicht als
Diplomat gesprochen . Der Kaiser spricht nie als Soldat und nie
als Diplomat , er spricht nur als Kaiser . Er ist eine viel zu selbst¬
bewußte Persönlichkeit , als daß er auch nur einen Augenblick anders
vor das Volk treten will , wie als Kaiser . Bei seiner Rede am
27 . Juli wußte der Kaiser , daß die Gcsaudteu außer Ketteler so
gut wie gerettet waren . Der Kaiser ist ein ganzer Mann , das sage
ich , der ich nicht kaiserlich bin . er will als ein solcher angesehen wer¬
den . Die deutsche Kultur in die Welt tragen , ist eine schöne und
große Ausgabe , aber es kommt auch auf die Art an , wie man zu dm
fremden T ölkern kommt . Der Reichskantzier ist auf die Unter¬
stützung des Ce nt rums angewiesen ,

'darum wird er stets die Mis¬
sionen schützen . Anzer hat erklärt , die Usbernahme Kiautfchous
sei eine der hauptsächlichsten Ursachen der gegenwärtigen Wirren .
Deutschland sei d« gehaßteste Station in China . Gegen den Vor¬
wurf der Vaterlandslosigkeit sind wir abgestumpft . Auch die ersten
Christen waren vaterlvfldSlos . Redner wendet sich gegm Stöcker ,
der ihm vorwarf , dir Kommune gelobt zu haben . Auch Bismarck
habe gesagt , in der Kommune steckt ein gesunder Kern . Reimer ver¬
breitet sich ausführlich über die Berechtigung der Kommune . Gegen¬
über Vaffermann weist Bebel darauf hin , daß auch in Zukunft ohne
d e sozialdemokratischen Stimmen Handelsverträge unmöglich seien .

Reichskanzler Graf Bülow wendet sich gegen die Be¬
hauptung Bebels , daß unsere Politik gegm über China unfreundlich ,
hart und grausam gewesen wäre . Dieser Vorwurf treffe ihn per¬
sönlich als früherer Staatssekretär und jetzigen Kanzler . Er berufe
sich demgegenüber auf einen Brief des hiesigm chinesischen Ge¬
sandten , der als geborener Chinese (Stürmische Heiterkeit ) sicherlich
kompetenter sei , als ein freiwilliger Chinese (Wiederholte Heiter¬
keit.) Graf Bülow verliest verschiedene Stellen des Briefes , worin
die freundliche Haltung Deutschlands gegenüber China sowohl in
der Vergangenheit als noch in der jüngsten Zeit anerkannt wird .
Was die Kaiserreden anbelangt , erklärte Graf Bülow , am Dienstag
habe er nur gesprochen von den Reden des Kaisers in Bremerhaven
und Wilhelmshaven . Er erinnere sich bestimmt , daß am Tage der
WilhelmShavener Rede alle überzeugt warm , die Europäer feien
bis auf den letzten Mann in Peking niedergemacht worden . In
London sei fogar für die Unglücklichen Trauevgottesdimst abge -
halten worden . Die Rede in Wilhelmshaven fei gehalten worden
unmittelbar , nachdem die Nachricht von der Ermordung Ketdele : s
eingctroffen sei. Redner würde es nicht verstehen , wenn d « Nach¬
richt von einer so schweren Unthat dem deutschen Kaiser nicht das
Blui rascher durch die Adern getrieben hätte . (Bravo .) Er müffe

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

25 . November :
1704 Markgraf Ludwig Wilhelm von Baden erobert zum zweiten

Mal Landau .
1787 Napoleon in Rastatt .
Il870 Mililäikonvention Mischen Preußen und Baden .

26 . November :
1713 Beginn der Friedensverhandlungm Mischen Prinz Eugen

und Marschall Billars in Rastatt (Ende März 1714 ) .
1812 Schlacht an der Beresina , bei der auch badische Truppen be-

tbeiliat sind . (Besonders das Husarenregiment von Laroche ) .
1840 Geschichtsschreiber von Rotteck f .
1870 Das Bataillon Unger schlägt die Garibaldianer bei Dijon .

Der Assistent .
Roman von Berthold Bonin .

(Nachdruck verboten .)
<2 . floriielluny .l

Reben dem Schloß befand sich anch ein altcrthümllcher Klopfer ,
«stein er war » denfalls seit langen Fahren in Ruhestand versetzt ,
den« zur Seite eines blanken Messingschildes , das 'den eingravirten
Kamen „CrusiuS "

trug , deutete der Knopf eines Klingelzuges dm
Fortschritt der neueren Zeit an .

Zu beiden Sesten dieser Thür war ein niedriges , sehr breites
Fenster , dessen zablrciche kleine Scheiben in verschiedenen grünlichen
parbentönen spielten - Ueber dem Fensterrahmen trugen zwei
plumpe Genien eine Fruchtgmrlande von Stuck , während oberhalb
der Thur eine Aebren « uno Blummdekoration in kühnem Bogen
emporstrebte , in dessen Wölbung eine vltrrsgrai « Eule auf einem
dicken Folianten träummd saß .

Welchen Zweckm das Gebäude früher einmal gedient habm
Mochte und ob besagter Vogel der Weisheit zu den pvmologischen
• taten je in intimer Beziehung gestanden hatte , ließ sich schwer er -

seinem tiefen Bedauern Ausdruck geben über die Art , wie Bebel von
unfern Soldatm und unserer Armee gesprochen habe . Noch sei kein
Fall bewiesen wovden , wo ein deutscher Soldat sich unwürdig ge¬
macht hätte des Rufes der deutschm Armee und deS deutschen Volkes .
Sollte ein Frevel 'bewiesen werden , sv wäre die strmgste Ahndung
die Folge . Aus Einzelfällen dürften nicht allgemein « Schlüsse ge¬
zogen werden . Der deutsche Soldat würde sich an Manneszucht und
Menschlichkeit von keinem anderen Soldatm übertreffen lassen .
Das sage er auch für daS Ausland , vor welchem der deutsche Soldat
herabgesetzt worden sei. Dafür bürge der Genius des deutschen
Volkes , 'der noch immer gewußt habe , Humanität mit Heroismus
zu vereinigen . (Beifall .)

Nach dem Riechskantzler spricht der KriegSminister und
erklärt gegenüber Bebel , er fei eS gewohnt , Anklagen , gegen wen sie
auch gerichtet seien , aufzuklären . Der von Bebel überreichte Brief
aus der „ Frank . Tagespost " hakte er für Mache . (Beifall rechtS .)
Wie man Kultur und Christenkhum in Gegensatz bringen könne ,
wie Bebel es gethan habe , verstehe er flicht. Daß wir das Christm -
thum in der Armee hoch halten , ist unser größter Ruhm . (Beifall
im Centrum . ) Der Kaiser spreche nicht nur als Kaiser , sondern
zum Heere auch als Kriegsherr . Darin sei er mit Bebel einig , daß
er ein ganzer Mann sei.

Abg . Bachem (Ctr .) erklärt , Bebel habe für die weltgeschicht¬
liche Erscheinung deS Christenthums und der christlichen Mission
kein Verständniß .

Abg . Bebel legt Verwahrung gegen die Worte des Reichs¬
kanzlers und des Kriegsministers ein , als wünsche er , die dmtsch »
Armee gegenüber dem AuSlande und China herabfetzen zu wollen .
Der Krlegsminister habe auf di« Frage nach dem Brfehl : Pardon
wird nicht gegeben , nicht geantwortet . Er ziehe daraus feine
Konsequenzen .

Die Vorlage wird an di « Budgetkommission
verwiesen .

Morgen 1 Uhr : 12000 Mark -Interpellation .
Schluß gegen 5 Uhr .

Präsident Krüger in Frankreich.
(Von unserem Berichterstatter .)

)-( Paris , 23 . November .
Den Berichtm über den Empfang des Präsidenten Krüger

in Marseille ist vor allem zn entnehmen , daß dir Klindgebmigen
lediglich dem Gaste galten und alles unterblieb , was der französi¬
schen Regierung Unannehmlichkeiten mit England hätte zuziehen
köniten . Wenn es zwei Mal zu Geschrei und Drohimgen gegen
Engländer kam, so waren diese selbst daran schuld, weil sie das
eine Btal gepfiffen hatte » , als Krüger an dem Hotel du Louvre
vorbeifuhr . und das andere Mal vor dem Hotel de NoailleS
gegen ihn manifestierten . Es waren immer die gleichen
Personen , die das zweite Mal von der Polizei nach
dem Hotel du Louvre zurückgeführt wurden , wo man sie daS erste
Rial zu ihrer eigenen Sicherheit eingeschlossen hatte . Etwas Aehn -
Uches werden Uliterthanen Ihrer Britischen Majestät , um ans diese
Weise Krüger politische Mißhelligkeiten zu bereiten , auch in Parts
auiziikübren suchen , wo für Krüger »nd sein Gefolge das „Hotel
Scrive " geniiethet worden ist. Engländern , welcke darin Zimmer
bestellen wollten , wurde geantwortet , das HauS sei schon ganz besetzt.

Ehe in Marseille der Aufzug der Delegationen im Hotel de
NoailleS beganil . enipsing Pläsident Krüger den „ Privatbesuch " deS
Präfekten Grimaiielli . des Maires FlaM 'res und auch best

raihen ; jedenfalls war er heute kein unpassendes Wahrzeichen über
der Wohnung eines Professors , der sowohl als zoologische Berühmt¬
heit , wie auch als großer Sonderling in 'dem gleichen bedeutenden
Rufe stand .

Der Doktor zog die Klingel , die irgendwo in weiter Ferne
einen gedämpften Laut von sich gab . Es dauerte eine ganze Weile ,
bis Jemand kam , und als vie5 endlich geschah , sah er sich mit
einigem Erstaunen semem kleinen Reisegefährten von gestern gegen¬
über , der niit aller Kraft den schweren Thürflügel so weit zu
öffnen bemüht war . daß ein Mensch von mäßigem Umfange sich hin¬
durch zwängen lomite .

„ Du hier , kleiner Mann ?"
begrüßte ihn der Doktor mit

freufldlicher Handreichung , „ kannst Du mir wohl sagen , ob Pro¬
fessor Crusius zu sprechen ist!?"

„Ich glaube nicht, " antwortete daS Kind mit einiger Wichtig¬
keit , Onkel Geheimrath sitzt in feinem Studirzimmer , da darf man
nicht hinein ."

„ Und was geschieht dem , der doch hinein geht ? Wird sr sofort
geköpft , oder kriegt er daS erste Mal nur eine Tracht Prügel ? "

Der Knabe lachte . „Ich weiß nicht, " meinte er haH im Ernst ,
„ ich bin noch nie drin gewesen .

"

„Nicht ? Nun , dann möcht '
ich

' s wohl einmal versuchen . Hier
gieb diese Karte dem Dienstmädchen und laß fragen , ob Onkel Ge¬
heimrath mich empfangen will ."

Das Kind sprang fort . Wieder verging längere Zeit , die der
Doktor damit aussüllte ,

'
darüber nachzwoenken , ob die Dame , die

gestern den Knaben begleitet hatte , wohl ebenfalls zum Hause ge¬
hörte und welche Stellung sie darin einnahm . Bevor er aber noch
seine Bermiitbnngen erschöpft hatte , erschien eine ältliche Dienerin
n : it der mürrisch vorgebrachten Botschaft : „ Der Herr Geheimrach
läßt bitten ."

Sic schritt ihm voran durch den küblen Flur , auf dessen
grauen Steinfliesen seine Schritte hallten , öffne !« ein Zimmer zur
Linken , ersuchte ihn einzutreten und schloß hinter ihm geräuschlos
die Thür .

Er stand in einem sehr einfach auszestatteten Gemach mit
dunklen Polster möbeln , dunklen Vorhängen und einem ziemlich ab¬
genutzten Teppich ; eine halb zurückgeschlagen « Portiere ließ ihn in
ein sehr helles Nebenlabinet blicken, aus dem ein« Stimme fragte :
„ Ist Jemand da ?"

„ Dcltcr Rownd Meerfeld ."

«Ja , so, " tönte es zurück, „ kommen Sie doch mal her , liieber
Doktor ."

Der also Eingeladene trat näher .
„Sehen Sie sich dies hier einmal an, " fuhr der Professor

gemüihlich kort , als sei der Doktor ein täglicher Gast , mit dem man
keinerlei Umstände zu machen braucht . Er präscnkirt « vhm , ohne
aucki nur aufzufehen , eine Loupe und der Doktor blickte hindurch
nach dem bezeichneten Gegeflstiand . indem ein leises Lächeln um seine
Mundwinkel zuckte.

„Was haben wir da ?" frag der Professor , dessen lange , über¬
aus hagere Gestalt in einem grauen , nichts weniger als eleganten
Schlafrock steckte .

„ Ein Phalangimn der allerkleinsten Art, " kam di « prompte
Antwort .

„ Und was fällt Ihnen daran auf ?"

„ Zunächst entdecke ich noch nichts Besonderes .
"

„Wie ? Sie finden nicht , daß der Ansatz des Hinterleibes flicht
ganz die Larakteristrfche Breite hat , vielmehr leicht abgeschnürt
erscheint ? Sodann verrakhen die Borderbüne eine deutliche Ten¬
denz , sich zu verlängern , ähnlich wie wir es bei den Skorpionen «

spinnen in höherem Grade finden ."

Hm . ja . fast könnte es so scheinen."

„ Nun . und warum nennen Si « da da » Thier noch Pha -

langium ? "
, ,

•'

„ Weil es all « Kennzeichen eines solchen austveist .'
'

„ Schön , nun blicken Sie einmal hier hinein .
"

Der Professor brachte die klein« Spinne vorsichtig unter
Mikrcskop und schckb dieses dem Doktor gerade unter die Nase .

„ WaS sehen Sie jetzt ?"

-j

■
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Präsidenten des Pariser Gemcinderaths . Die Aufmerksamkeit , welche
der Präfekt der Rhonemündmigen nnd der Bürgermeister der
Stadt Marseille ihm erwiesen , sollte den Gast darüber anfklären ,
daß die französische Regierung ihm keineswegs die
feindselige Gesinnung entgegcnbringt , die ihr während der
Vorbereitungen zu dem Empfange von den Nationalisten
untergeschoben wurde , mit denen Dr . Leyds fast ausschließlich
verkehrte . Er scheint die Tinge denn auch ganz richtig anf -
zmaffen ; sonst hätte er Herrn Gräbauval , der ihn eiitlub , das
Pariser Stadthaus zn besuchen , „wo er Männer sinden würde ,
die an die unveräußerliche Macht der Gerechtigkeit und der Freiheit
glaubeit "

, nicht geantwortet , er werde ihm erst einen Bescheid ertheilen
können , nachdem er als Staatsoberhaupt dem französischen Staats¬
oberhaupte seine Aufwartung geniacht habe . Das klang so , als ob
Krüger keine Lust hätte , dem Pariser Gcmcinderathe einen Vor¬
wand zn einer neuen Grobheit gegen die Regierung
zu bieten . Ans dem Bankette , welches voll dem Marseiller Buren¬
komitee ihm zu Ehren veranstaltet worden war , erschien Präsident
Krüger nicht . Der Berichterstatter des „ Jntransigeant " hat erfahren ,
der rechtschaffene Staatsmann habe sich nicht mit den Panamisten ,
die sich zu dem Festessen hinzugedrängt hatten , zu Tische setzen
wollen ; aber es ist viel einfacher nnd sehr natürlich , daß der alte
Mann , der seit den ersten Vormittagsstunden keinen Augenblick Ruhe
gehabt hatte , sich dieser letztenStrapaze deZTages ausErschöpfung entzog .

Nach dem Empfange des Telegrammes , das Präsident Krüger
nach seiner Ankunft in Frankreich dem Präsidenten Loubet
gesandt hat , ersuchte dieser inzwischen den Präfekten Grimanelli ,
Krüger seinen Dank zu übermitteln tmd ihn gleichzeitig persönlich
und im Namen des Präsidenten der Republik willkommen zu heißen .
Ta Krüger sich zu abgespannt fühlte , um den Präfekten empfangen zn
können , hat Dr Leyds dem Präsidenten Krüger dieseMittheilnug gemacht .

Präsident Krüger verließ Marseille heute Vormittag . Eine
dichte begeisterte Menge begleitete ihn mit dem Burenkomitee nach
dem Bahnhofe Saint - Cbärles , wo er im Augenblick der Abfahrt
nnvermuthet dasWort ergriff , um von demSalonwagen aus den auf dem
Perron Versammelten zu danken nnd der Hoffnung Ausdruck zn geben ,
daß die Sympathien , die er auf seinem Wege finden werde , in die That
umgesetzt , der Sache der Buren zum Siege verhelfen . Die Reise ging heute
bis Dijon . Unterwegs wurde Krüger zuerst in Taraseon . dann
in Avignon , in Valence , in Lyon von Vertretern der Munizi¬
palitäten begrüßt und von dem Publikum , das sich in der Nähe
der Bahnhöfe aufgestellt hatte , mit S ympathi eb ezeigungen ,
Ansprachen und Blunienspcndeu überhäuft . In Dijon hätte er
sich nach dem Stadthause begeben solle» , um in dem reich-
dekorirten alten Saale des Parlaments voll Burgund bei einem
Ehreuweine feierlich empfangen zu werden . Allein Dr . Leyds tele -
graphirte des Nachmittags au den Gemejnderath , Präsident Krü¬
ger sei so angegriffen von den Strapazen der langen . Fahrt
und der in Marseille dnrchgemachten Gemüthsbewegnng , daß er
sich direkt von dem Bahnhofe nach dem Hotel de la Clo che zu
begeben nnd dort die Vertreter der Stadt zu empfangen wünsche .

Die Weiterreise Krügers von Dijon wird schon am Sonnabend
früh stattfinden , nnd mau nimmt an , der Expreßzug werde gegen
11 Uhr in Paris eiutreffen . Hier ist das ganze , aus 35 Zimmern
bestehende erste Stockwerk des „ Hotels Scribe " für den
Gast hergerichtet worden . Dieses Gasthaus ist eins der ersten
und vornehmsten der Stadt — es liegt an der Ecke der Rne
Scribe und des Boickevard des Capucines — , aber es hat auch ,
wie hiesige Blätter hervorheben , .den „NachcheA "

, dicht bei ver¬
schiedenen englischen Häusern zu stehen . Wenn der Präsident nach
der einen Seite zum Fenster hinausblickt , so schreibt rin hiesiger
Berichterstatter , gewahrt er nämlich das in riesigen Abmessungen
und grellsten Farben ausgeführte Firmenschild des bekannten Kon¬
fektionsgeschäftes „Old England "

; genießt er dagegen die Aussicht
nach der anderen , nach der Boulevardssite , dann starrt ihm die
kaum minder große Aufschrift „ The Times "

entgegen . Der Polizei¬
präfekt Lepine hat daher Vorkehrungen getroffen , um unliebsame
Auftritte , die durch dieses unvermittelte Gegenüberstellen von Buren
und Engländern auf französischem Boden erzeugt werden könnten ,
zu verhindern , denn die Pariser Bevölkerung ist , wie erwähnt , in
politischen Dingen viel erregbarer , als die Marseiller .

Nach einein Empfange auf dem LyonerBahnhvfin
Paris ' wird Präsident Krüger zwischen 11 und 12 Uhr über die
großen Boulevards fahren , wo ihm allem Anscheine nach
eine großartige Ovation bereitet wird . Die Nationalisten sollen
in den Werkstätten und Fabriken «herumgegangen sein , um von den
Arbeitgebern zu erwirken , daß sie ihrem Personal mehr Zeit als
gewöhnlich zuni Frühstücke gönnen . Andererseits verlautet , es seien
im Sentier -Viertel , wo die «Engros -Gkschäfte am Sonnabend um
die Mittagsstunde schließen , Schritte gei 'han worden , damit der
Schluß um anderthalb Stunden vorgerückt werde . Dementsprechend
trifft die Polizeipräfeltur ihrerseits umfassende Ordnungsmaß -

. regeln , die von den Nationalisten als eine Herausforderung ge-
: tadelt werden . Doch wagen sie es nicht ganz , dem Polizei Präfekten
unrecht zu geben , 'der seinen Untergebenen befohlen hat , einen jeden
abzufaffen , der einen für England oder die Engländer mißliebigen
Ruf aussiößt . Nur Hochrufe auf den Präsidenten Krüger oder
auf die südafrikanischen Freistaaten sollen geduldet werden .

Deutsches , Reich .
* Aus Kiel , 23 . Nov . , wird gemeldet : Heute Mittag fand

vor dem Kaiser im Beisein des Admirals Köster sowie der Vize¬
admirale v. Tirpitz und DiederichS sowie aller dienstfreien Offiziere
und der Detachements sämmtlicher Mariuetheile die Vereidigung
der Marinerekruten statt . Der Kaiser hielt nach der Vereidi¬
gung eine Ansprache und nahm nach Beendigung der Feierlichkeit
milirürische Meldungen entgegen . Das Frühstück nahm der Kaiser
in der Offiziersspeiseanstalt ein . Auf Einladung des Kaisers zur
Vereidigung waren der iiatienische Kontreadmiral Grenet ,
Generalmajor Prudentc , Kapitän Lnosiro , ferner der
österreichisch-ungarische Kapitän Couarde und Hauvtmann Margnkki
cingetroffe ». Der Kaiser begab sich niit Gefolge von der Offiziers -
sveiseanstalt nach der Barbarossa -Drücke und fuhr von dort mit dem
Verkehrsbovt . Hulda " an Bord des Linienschiffes „Kaiser Wil¬
helm H . " . Die Besatzilugen der im Hafen liegenden Kriegsschiffe
begrüßten den Kaiser mit dreifachem Hurrah . Der Kaiser nahm
auf dem „ Koffer Wilhelm II . * Wohnung . Am Abend fand an Bord
eine größere Tafel statt .

tick Der „Post " zufolge bestätigt es sich , daß der Gouverneur
von Deutsch - Ostafrika , Generalmajor v. Liebert , sich ent¬
schlösse» hat , nicht auf seinen Posten zurückzukehren . In den
Kreisen , welche au unseren Kolouieen in Afrika direkt betheiligt sind ,
ist man betreffs der Nachfolgerschaft des Herrn v. Liebert der An¬
sicht, daß heute weniger ein Militär - oder Marine - Offizier
ans dem Gouverneurposten in Dentsch -Ostafrika am Platze ist ,
als vielmehr ein Verwaltungsbeamter , da nunmehr die Kriege
vorüber sind und hauptsächlich auf die Durchführung einer geregelten
Verwaltung Bedacht gn nehmen ist. In den genannten Kreisen
würde man den früheren Finanz -Direktor von Deutsch -Ostafrika ,
Herrn von Bennigsen , der seit zwei Jahren Gouverneur von
Kaiser -Wilhelmsland ist. für die geeignete Persönlichkeit halten , den
Posten des General -Majors von Liebert zu übernehmen .

Parlamentarisches .
Berlin , 23 . Nov . Die Freisinnigen brachten 'rät

Reichstag einen Antrag auf Abänderung des Börsen ge -
setzes « in , wonach durch ein Börsentermmgeschäft in einem Geschäfts¬
zweige, für den die bilden Parteien in ein Börsen - oder Handelsregister
nicht eingetragen sind , ein Schuldvrihälräiß nicht begründet sein soll .
Das Gleiche soll für Aufträge nnd Bereinigungen zu Börsenterminge -
schäften gelten . Bestellte Sicherheiten und abgegebene Schuldanerkennt -
nisie sollen streng wirksam bleiben nnd Rückforderungen ausgeschlossen
sein.

Won nationalliberaler Seite ist ein Antrag ans Einsetz¬
ung einer Reichskommission erägebrachi worden mit folgender Aufgabe :
1 . durch -eine Wohnungsequete die Wohnungsverhältniss -e im
Reiche zu untersuchen nnd sestzustellen. 2. Die in d -r Bewegung für
allgemeine Wohnunasreformen ausgetretenen Vorschläge zu
prüfen und über ausführbare Maßregeln Gutachten abzugeben . 3. Ins¬
besondere über die zweckmäßige Organisation der öffentlichen Wohn -
nngssürsorg ! nnd über staatliche und kommunale Vermittelung des er¬
forderlichen Kredits für gemeinnützrge Ballgesellschaften

.und Baugenossenschaften Vorschläge zu machen .
Ein weiterer Antrag Basserinann will -bezüglich -der Gehilfen der

Rechtsanwälte , Notare und Geriäüsvollzicher , ferner der Beamten und
Angestellten der OriskrankeNkasie über die Arbeitszeit , die Kündigungs¬
fristen , die Sonntagsruhe , die Lcruflickie Aus - und Fortbildung , die
gleiche oder ähnliche Schutzordnung wie sie ;tw5 Handelsgesetzbuch und die
Gewerbeordnung hinsichtlich der Handelsangestellten enthält .

Fraukrekch .
- -- Der Senat nahm die Amnestie - Vorlage an , welche

alle wegen Preßvergehen und wegen Verstöße gegen das Versamm¬
lungsrecht , sowie während der anttsemitische » Unruhen in Algier
verhängte » Strafen umfaßt .

* Die Deputirtenkammer nahm kn ihrer gestrigen Vor -
niittagssttziiilg das Budget des Innern an , nachdem sie den vou
Waldeck -Roussean bekämpften Abändernngsantrag ans Abschaffinig
der geheimen Fonds mit 391 gegen 131 Stimmen verworfen
hatte . Die Kammer nahm sodann das Knltusbndget an . Nach
Ablehnung eines von Waldeck -Roussean bekämpften Abänderungs¬
antrages ans Abschaffung dieses Budgets mit 366 gegen 169 Stim¬
men wurde die Sitzung aufgehoben .

Schweiz .
* Die italienische Negierung hat von der Schweiz die

Auslieferung des italienischen Anarchisten Jaffei
wegen T h e i l n a h m e an der Ermordung des Königs
H n m b e r t verlangt . Ter in Bellinzona (Kanton Tessin )
verhaftete Jaffei erbebt Einwendungen gegen seine Ansliefernng , so
daß das schweizer Bundesgericht den Fall entscheiden muß . Da
die Ermordung des Königs ein gemeines Verbrechen darstellt , ist l .
„ Frkf . Ztg .

* zu erwarte », das Buudesgericht werde die Anslieferung
bewilligen .

Montenegro .
bck Der Fürst von Montenegro hat den Mächten mitgetheilt ,

daß er anläßlich seines deninächstigen Jubiläums den Titel König¬
liche Hoheit annehmen werde und auch. diesen Titel zu gleicher
Zeit seinen Söhnen und Nachkommen verleihen werde . Die meisten
Mächte haben eine günstige Antwort gesandt .

Badische Chronik .
* Mannheim , 23 . Nov . Das 25jährige Dieirsijubiläüm sind

cun 24 . Nov . d . I . 'den hiesigen Blättern zufolge folgeiide Herren
Hauptlehrer 'an 'der hiesigen erweiterten Volksschule zu feiern in der
glücklichen Lage : 1 . B o h n Adolf , 2 . «Göller August , 3 . Kamm
Philipp , 4 . Pfeiffenberger Karl , 5 . Popp Leopold und
6. W « bei Leodegar .

* Mannheim , 22 . Nov . Wie bereits mitgetheilt , wurde der Kauf¬
mann Dublon «triaen Betrugs und Vergehens gegen die Konkursord¬
nung zu 7 Monaten Gef 8 ngniß abzüglich 3 Monate Untersuchungs¬
haft verurtheilt . Aus dem interessanten Betrugsprozeß
sei -nämlich folgendes mitgetheilt : Dublon . der aus Wrttrch a . d . Mosel
stammt , war beschuldigt , daß er 1) den Kaufmann Gottfried Levy aus
Köln dadurch , daß er ihm seine Verhältnisse rä günstiger Weise dar¬
stellte, eine unrichtige Bilanz vorlegte und feine Ladeneinrichtung , obwohl '
er dieselbe bereits an « inen Kaufmann in Heidelberg verkauft hatte , als
Pfand verschrieb, bewog, ihm bei der Mannheimer Bank einen Kredit
von 150 000 dl -zu eröffnen , 2) daß er seine Handlungsbücher unordent¬
lich geführt und keine Bilanzen gezogen habe , 3) daß er kurz vor Eröff¬
nung des Konkurses den ; Kaufmann Hugo Murr , der eine Forderung von
590 M an ihn hatte , Maaren in diesem Werthe überlassen habe , um ihn
zu befriedigen und so sich der Begünstigung eines Gläubigers schuldig ge¬
macht habe . Dublon , der frühere Reisende der Modewäarenfräma Ge¬
brüder Robinson in Frankfurt a . M . , hat im Jahre 1896 unter der Firma
Heinemann und Dublon hier ein Putz - und Modewaarengeschäft etablirt .
Die Gründung war eine recht gewagte . Dublon legte 2000 M , der
Theilhabrr Sally Heinemann 10 000 M ein. 7000 M tostet« di« Laden¬
einrichtung , 5000 cU gingen für die ersten Maaren drauf , so daß chat-
sächlich an Betriebskapital kein rother Heller .mehr vorhanden war . Nach
einem Jahr bereits trat Heräem rnn aus >der Firma aus und Dublon zahlte
ihm nach und nach seine Einlage zurück. Unter diesen Umständen konnte
es nicht ausbleiben , daß das Geschäft in eine starke Nothlage gerieth .
Dublon lernte einen Heidelberger Kaufmann kennen , welcher nach und
nach 27,000 dl in da - Geschäft legte, wofür ihm Dublon die L-adenein -
richiung verpfändete . Doch all dies half nichts . Dublon gerieth immer
mehr in Schulden . Durch Vermittlung eines Mädchens wurde er später
mit dem Kaufmann Gottfried Levy aus Köln bekannt , -der ihm «bei der
Mannheimer Bank einen Kredit auf 15000 dt eröfsnete . Als Levy,
dem Dublon die Lage seines Geschäfts mündlich und -durch eine geschickt
ausgemachte Bilanz falsch dargestellt hatte , Kenntntß von dem wirklichen
Zustand des -Dublon 'schen Geschäftes

'
erhielt , erstattet er gegen Dublon

Anzeige , und dieser wurde tragikomischer Weift in dom Augenblick ver¬
haftet , als er siegreich von einem AutomobiLvettfahren von Straßburz
nach Mannheim zurückkehrte. In der Konkursmasse liegen 10 bis 18
Proz . Die Strafkammer « rkaMie auf 7 Monate Gefängniß , abzüglich Z
Monate Untersuchungshaft .

ft - Heidelberg , 23 . Nov . Zum Eisenbahnunglück
Karlsthor . In letzter Zeit «wurden auf höher « Veranlassung
hier mehrfache Probefahrten ausgeführt zur Unglücksstätte beim
Kavlsihor , um zu ermitteln , ob es möglich ist , einen Personenzug
in v ' llem Lauf von der Biegung am sog . Hausacker bis zu der
Stelle , wo der verunglückte Lokalzng hielt , zum Stehen zu bringen .
Sicherem Vernehmen nach sind 'diese Versuche 'bejahend ausgefallen .
Es ist also nicht ausgeschlossen , daß der Führer des Heilbronnei
Personenzugs sammt dem Zugmeister nicht die nöthige Aufmerk¬
samkeit und Vorsicht angewandt haben . Ist diese Annahme richtig ,
so steht es außer Zweifel , daß die Staatsanwaltschaft auch gegen
soie genannten Angestellten Anklage edhebt . Die Untersuchung
gegen 'den Dahnexpedienten Weipert damit auffallend lange . Sefi
mehr als 6 Wochen befindet sich der junge Mann in strenger
Untersuchungshaft , trotzdem er sofort alles eingestanden hat , was
ihn irgendwie belasten könnte .

— Schwetzingen , 23 . Nov. In K e t s ch wurde gestern ein ver-
heirathete : Mann «wegen Verdachts eines SittlrchkeitSverbrechens (Par .
176 Z . 3) verhaftet und tn das Amtsgerichtsgefängniß Schwetzingen erä-
geliefert .

$ Brettcn , 23 . Nov . Der Rohbau des Melanchthon -
Hauses steht schon seit einiger Zeit in den Umrissen fertig ,

-da aber die
Gerüste noch nicht hatten beseitigt werden -können , vermochte man den
Gesamniteindruck des in den edelsten Formen gehaltenen -Gedächtnißbaues
noch nicht -voll auf sich wirken zu -lassen. An der Vorderseite des Hauses ,
gegen den Markt zu , waren noch der Heiland mit der Weltkugel , etn nach
vltchristlichem -Muster gehaltenes Mosaikbrld , anz -ubringen , sowie die
Wappen der Städte , die rä Melanchthons Leben eine Rolle spielten ,
Brettcn , Pforzheim , Heidelberg , Tübingen und Wittenberg , nebst den
Länderwappen am Erker , Kurpfalz , Baden , deutsches Reich, Preußen ,
Kursachsen . Die noch öden Fensterhöhlen werden bis zum Frühjahr , mii
Ausnahme der Cborfcnster auf der Rückseite, welche mit -Glasgemälden
geschmückt werden sollm , mit verschiedenartigem Gl -ase bekleidet sein.
Wenn nun den Winter hindurch , besonders durch di -e unermüdliche Arbeit
des Herrn Prof . Dr Müller in Berlin auch wieder Geldmittel flüssig
gemacht sein werden , bofft man im Sommer künftigen «Jahres den Ge-
dächtnißbau einwcihcn zu können.

* Affenvnrg , 23 . Nov . Der nationalliberale Verein
hielt gestern Abend in der Restauration Printz eine Versammlung
ab , in welcher der in der jüngsten Adresse an die nat .-lib . Bezirks¬
vereine dargelegte Standpunkt des engeren AnsschnsseS zur Wahl¬
reform dem „ Ort . B . " zufolge nach lebhafter Erörterung einstimmige
Billigung fand .

Doktor Meerfekd betrachtete 'das Dh 'ierchen lang « und aufmerk¬
sam , schließlich richtete er sich mit stummem Kopfschüttrln Uns.

„Aber bester Doktor , wo haben Sie 'denn Ihre Augen ? Sie
gewahren wirtlich die rudimentären Klauenkiefer Nicht? "

„Rudimentäre Klauenkiefer ? Nun Sie darauf hinweffen ,
scheint mir etwas der Art Wohl angedeutet zu sein . Jrrthum
meinerseits Vorbehalten ."

„Sprechen Sie es immerhin etwas positiver aus , denn es ist
thatsächlich nichts Anderes . Wir hätten 'also demnach ein Geschöpf
vor uns , welches weder Afterfpinne noch Skorpionsspinne genannt
werden kann , vielmehr den Uedergang zwischen beiden bildet ."

„ Hat , machte der Doktor diplomatisch .
„ Eine Erscheinung von so eminenter Wichtigkeit , daß es schwer

fällt , daran zu glauben, " fuhr der Professor eifrig fort . "

„Allerdings .*

„Da Sie nun aber dasselbe sehen , was ich gefunden habe , so
darf ich der Sache einigermaßen trauen ."

„Sie besitzen diese Merkwürdigkeit nur in einem einzigen
Exemplar ?"

„Leider , aber dieses eine g-ftbi mir die begründete Hoffnung ,
deren mit der Zeit mehrere zn entdecken . Sollte dies indes auch
nicht der Fall sein , wegdisputiren kann man mir die Thatsache nicht
mehr , selbst dann nicht , wenn ich das Unglück haben sollte , dieses
einzige Beweisstück zu verlieren . Sie wären alsdann Mein Zeuge ."

„ Ein Zeuge , den Ihre «Neider jedoch schwerlich gelten lassen
würden , verehrter Herr Gehermrath ."

„Wie meinen Sie das ?"

„ Nun , die böse Welt dürfte 'der Ansicht sein , daß es weder
wunderbar noch ungewöhnlich ist , wenn der Assistent dasselbe wahr¬
nimmt , was sein Professor gesehen hat , oder sehen wollte .

"

Statt aller Antwort nahm der Professor den kleinen Jnfekten -
kadaver mit einer so feierlichen Zärtlichkeit unter dem Mikroskop
weg , als fei er das kostbarste Kleinod , und bettete ihn in eine nied¬
liche rcthe Pappschachtel , auf deren Deckel er einige Hieroglyphen
malte . (Fortsetzung folgt . )

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Spielplan des Groffh . Hoftheaters r

In Karlsruhe :
Sonntag , den 25. : Wegen des Buß - und Bettages keine

B o r st e l l u n a.
Montag , den 26 . : Abthl . 0 . 18 . Ab . -Vorst . Mittel -Preff « . Un¬

dine , romantische Za -uberoper in 4 Alten . Musik don Albert Lo r tz ing .
— Kühleborn : Josef Höpfl vom kgl. Hoftheater in Dresden als Gast .
Ans . 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Dienstag , den 27 . : Abthl . It . 19 . Ab. -Vorst . «Mittelpreise . Der
B a j a z z o,- Drama in 2 Akten und einem Prolog . Dichtung und Musik
von R . Leoncanvaklo . — Cavalleria rusticana , Sizi -
lianische «Bauernchre , Melodrama tu 1 Akt. Musik von Pietro Mas -
cagni . Tonio und Taddeo : Josef Höpfl vom kgl . Hosi 'heaier in
Dresden als Gast . Ans . 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Donnerstag , den 29 . : Abthl . -V . 19 . Ab .-Vorst . Mittelpreise . Fi¬
garos Hochzeit , komische Oper in 4 Akten von W . A . Mozart
Ans . 7 Uhr . Ende rach 10 Uhr .

Freitag , den 30. : Abthl . <1. 19 . Ab . -Vorst . Kleine Preise . D i t
Braut von Messina , Trauerspiel in 4 Akten von Schiller .
Ans . 7 Uhr , Ende nach halb 11 Uhr .

Sanistag , den Ist Dez . : Abthl . B . 20 . W .-Vorstz Kleine Preise .
Der Fremde , «Schelmenstück in I Akt von Fritz Lienhard . —
Frau Königin , Spiel in 2 Abrlx -ilungen von Franz v . S ch ö n-
t h a n und Franz K opp e l-E l l f e l d. Anfang 7 Uhr , Ende nach
halb 10 Uhr .

Sonntag , dm 2 . Abthl . A . 21 . Ab . -Vorst . Mittelpreise . Aida ,
große Oper in 4 Akten don Verdi . «Anfang halb 7 Uhr , Ende
gegen kalb 10 Uhr .

Montag , den 3. : Abthl . 0 . 20 . Ab . -Vorst . «Mittelpreise . Fest -
Vorstellung zur Feier ves Merhöchstm Geb «urtstages I .
K. H . der G r o h. h e r z o g i n. In fest beleuchtetem Haus «. Zum ersten
Male : Das Thal von Andorra , romantisch -komische Oper in 3
Aktm nach dem Französischen des St . Georges , frei bearbeitet von L.
Rcllstab , Musik von F . H a l e v y.

— Acrli « , 24 . Nov . Siegftied Wagner vollendete eine neue
3aktige Oper , welche in Berlin und gleichzeitig in Paris die
erste Aufführung erlebe » soll. (Kl . I .)

Vermischtes .
Berlin , 23 . Nov . In 'der Verhandlung des Prozesses

Sternberg wurde inzwischen mitgetheilt , daß der Kriminal¬
kommissar Tbie -l in der vergangenen Nacht ver 'h «astet wor¬
den ist . Es erregte bekanntlich im Verlauf des Prozesses das
größte Aufsehen , als der Kbiminalschutzmann Stier st ädter
unter seinem «Eide beknitdete , daß sein Vorgesetzter Kommissär
Thiel wiederholt versucht habe , zu Gsi -nsten Sternbergs
ans ihn einguwirken . Im Verlauf «des Prozesses wurde auch ein¬
mal « rlvähnt , der „K a p i t ä n W i l s o n "

, der bei den Bemüh¬
ungen zu Gunsten Stern 'üergs eine große Rolle spielte , habe mit
dem Kommissär Thiel eine gewisse Aehnlichkeit gehabt . Auf «dem
Polizeipräsidium wurde gestern Kommissär Thiel in 'der Stern -
kerg -Anaelegen 'heit eingehend vernoinmen . Dann wurde über das
Ergebniß sofort 'der Staatsanwaltschaft berichtet und weiter iw
Einverständniß dieser mit «den in Betracht kommenden Fakwreo
die Verhaftung des Angeschuldigten angeordnet . Kriminal -In¬
spektor N i ß , 'der die «Ermittelungen leitete , vollzog «die Verhaft¬
ung noch in der N a ch t in der Wohnung des Kommissärs . Heute
Morgen wurde Thi -el nach dem Untersuchungsgefängniß
überführt .

Zur Verhaftung 'des Kriminalkommissärs Thie 'l meldet die
Nordo . Allg . Ztg . : Die gestrige Vernehmung auf dem Polizeiprcffi -
'dium ergab , daß T h i « l rät Laufe des August öfters mit dem Mt -

angeklagten Sternbergs mit dem Dr . Luppa zusammew -

traf und daß der Verdacht der Begünstigung vorlregt . Der
Minister des Innern besprach persönlich mit den znständweir Be¬
amten die weiteren Maßnahmen .

Weiteres wird gemeldet : Der verhaftete Kriminalkommissar
Thiel 'hatte Ende «voriger Woche 'den Versuch gemacht , «ins AUm¬
land zu gehen . Dieser Umstand gab außer dem Ergbeniß der a «

Donnerstag erfolgten «Vernehmungen den letzten Anstoß zur Ver¬
haftung Thiels , der sich übrigens seiner Zeit um die Entdeckung
des Mörders «des Justizraths Levy große Verdienste erworben hatte .
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r. Kuhbach bei Lcchr , 22. Nov. In unserem kleinen, ca. 600

Seelen zählenden Ort wohnen bereits 70 ausgedient Soldaten , di«
bis setzt noch keinen eigenen Mlttävverein gegründet haben . Mehrere
Kameraden sind im Reichendacher und Lahrer Militärverein und die
lleb' igen in keinem Verein. Nun haben sich endlich jetzt eine
größer« Anzahl zusammen gethan und zwecks Gründung eines
eiaenrn Milrtärvereins in Kuhbach am 25. d. Mts -, Sonntag ,
AoeNdS im Gasthof zum Lamm hierseldst eine Versammlung anbe¬
raumt , zu welcher alle Kameraden einzela 'den sind.

Von der Kinzig, 23. Nov . Di« beiden letzten Tag« veichan-
Mte dieStrvskammer in Offenburg ausschließlich einen Fall,
dessen Ausgang man in der ganzen Gegend mit Spannung entgegensah .
Der Mitte der Dreißiger siebend: Landwirth Franz Braun von
Unterentersbach war wegen einer ganzen Reihe von Urkunden¬
fälschungen , d. h. der Absenkung anonymer und pseudonymer
Briefe mit den schwersten Beleidigungen und Beschimpfungen gegen
Gkoßhcrzog und Kaiser, gegen Beamte und Privatpersonen , wegen Sach¬
beschädigung und Bedrohung angeklagl . 46 Zeugen und 1 Sachverstän¬
diger aus Berlin »rarer geladen . Tie Staatsanwaltschaft vertrat Herr
Referendar Weindel, Beriheidiger war Herr R . A . Muser . Der Ange¬
klagte «in wahrer Virtuos in den schmutzigsten Beschimpfungen, leugnete
zum Theil , zum Theil wollte er stch nicht mehr erinnern . Anwalt Muser
hob wiederholt hervor, daß ein Mensch , falls er alle unter Anklage gc-
stellien Delikt« begangen habe , doch nickst von normaler Geistesbeschaffcn -
hoit sein könne, doch sprach bas Verhakten des Angeklagten in der Ver¬
handlung selbst dafür , daß er ein ziemlich „ scharfer Denker " sein muß ;
der Antrag aus Verweisung des Angeklagten in et ne Anstalt zur Beob¬
achtung seines Gristcszustandes wurde daher vom Gericht abgelehnt.
Nach anderthalbstundigei -Ber-achvng verkündigte gestern Abend um 8 Uhr
der Gerichtshof das Urtheil, das auf 20 Monate G e sä n g n i ß,,Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 8 Jahre , Tragung der Kosten
und sofortige Derbaßung lauter- .

* Motfach. 23 . Nov . Bei der heute stattgefimdenen Ergänz-
nngSWahl zum Bürgerausschuß wurden lt. „Kinzigthlr ." die Herren
Schmiediiieistcr Aug. Spinner und Schreinermeister Wilh. Vollmer
mit je 49 Stimmen gewählt .

* Äreisurg , 23 . Nov. Sonntag den 25 . November feiert unser
Mitbürger. Herr Gustav Mevi , früher Haushofmeister des Erb-
arvßherzogs , jetzt Besitzer der Pension Minerva, das Fest seiner
silbernen Hochzeit

* Zell i . W . , 23. Nov. Ein schon früher hier bestandenes , gut
besetztes Streichorchester wurde Da »! der Bemühungen einiger nmsii -
liebenver Herren gestern wiever gebildet . Mit der Leitung desselben
wurde Herr Hauptlehrer Gelber betraut und werden di« Proben am
nächsten Donnerstag im klemm Saale der Brauerei Montfort wieder
beginnen.* Lörrach, 22 . Nov . Dem „Oberl. Bt . " wird mltgctheilt , daß
der durch seine frühere ärztliche Praxis im Wiesenthal wohl bekannte
Dr . Martin Bnrckhardt , jetzt wohnhaft ans dem Wcnkenhof bei
Riehen , nächsten Samstag , den 24 . Nov . , in guter Gesundheit mit

. seiner Ehegattin die seltene Feier der diamantenen Hochzeit begehen
wird . Dem Jubelpaare unfern herzlichste »! Glückwunsch zu diesem
seltenen Feste !

4. Uv' »»(»fett , 23. Nov. Ein bedau -rlicher Unglücksfall ereignete stch
heute in einem hiesioen St e i n b r u ch . Der Besitzer Josef F r o m -
herz wurde von eine: herunterrutschenden Erdschicht vollständig zuge¬
deckt und, als die Erde entfernt war , t o d t hervorgezogen . Der Ver¬
storbene ist 28 Jahre alt und noch -ledig .

Ans den Nachbarländern .
X Von der Jagst , 23. Nov . Der muthmaßliche Brandstifter ,

der die ganze Gegend in letzter Zeit in Angst hielt , ist bei Ochrrngen
verhaftet worden . Es ist der Knecht Setz . Die Verhaftung führte
eia Postillon herbei , der den Setz von früher her kannte .

vie Grotzh. Generaldirektion ersticht, diese Angelegenheit in thunlichster alten , stetsbewährten Firmc auch in dem neuen Heim Nicht an der
Bälde zu erledigen , damtt der Betrieb au? den Straßenbahn- Strecken I alten Anertcnimng fehlen wird, denn Arbeitssamkeit und Pflicht-
zum Bannwald uno noch Beiertbeim eröffnet werden könne. Di« Großh. ! gefühl , Rcellität unld Entgegenkommen . Geschäftskemrtniß und
Generalvirttlion Hai hierauf erwidert, daß die Derzögerung der Fertig- Gcfchmack , sie ziehen in unoermiNdeier Stärke init hinüber aus dem
siellung der Straßcnva -bn-Ltaien dein , Ilsbevgang oenelben über die ~ . . .
Staaisbahn m der Acoltkestraße und in der Karlstraßc lediglich in der
Unschlüssrgkeir und der ablehnenden Haltung der
Straßenbahn -Gesellschaft gegenüber allen Borschlägen der
Eisenbahnverwaltung liege. Diese habe sich dagegen verwahrt , ihre
Schienen anschneiden zu lassen, um Kreuzungen nach Art derjenigen am
Mühlburgertbor zu genehmigen . Schon vor längerer Zeit habe sie der
Gesellschaft di : Bauart der Kreuzung wie in der Honsellstraße vorge-
schlagcn, ei sei dies aber von oer Gesellschaft abgelehnt worden. Gleich¬
falls v»r längerer Zeit habe bann die Eisenbahn- Berwal'ttrng die Her¬
stellung vollständiger Durchschneidung der Schienen (beim Mühlbur̂ er-
thor sind dieselben nur zum Theil durchschnitten ) in Vorschlag aebracht ;
aber auch hiergegen babe die Gesellsck .afi Bedenken erhoben , die sie jedoch
später für die Moltkestraße habe fallen kaffen , so daß die von ihr vor
Kurzem h '- rnach vorgelegten Pläne genehmigt werden konnten . Die
Plan -Vorlaqe und das Genehmigungs- Gesuch zur Kreuzung der
Straßenbahn-Gleise m !i den Gleisen ve: Staatsbahn in der Karlstraßc
sei seitens der Straßenbahn - Gesellschaft noch gar nicht erfolgt . Hiervon
wird der Straßenbahn -Gesellschaft mit der Aufforderung Mittherlunz
gemacht , mit thunlichsier Beschleunigung für die Genehmigung der Kreuz¬
ung in der Karlstraße und für die Herstellung der Kreuzung iu der
Moltkestraße zu »orgen , da andernfalls der Stadtraiih , .wenn die Bahn¬
linie nicht bis zu dem vertragsmäßigen Termin in Betrieb gesetzt wird ,
die Hierwegen vorgesebenc Vertrags st rase (200 M für jede Woche
Verspätung) unnnckstchtlich in Anforderung bringen müßte.

Einer Anregung des Stadiraths entsprechend hat der evangelisch -
protestantische Kirckenaemeinderath angeordnet, daß die Christus -
kirche , welche auch in ihrem Innern eine hervorragende Sehenswürdig¬

keit der Stadt bildet, dem Publikum zur Besichtigung offengehalten
wird. Die Bestrb ' igung kann an jcbem Montag , der nicht Feiertag ist ,
von 11—1 Uhr Mittags erfolgen . Tem Kirchengemeinderathwird für
diese Anordnung Dank ausgesprochen (Schluß folgt.)

cd Zur YMMlung .
Nach Beschluß des Bundesraths von 188 ! soll alle fünf Jahre

im Deutschen Reich eine Volkszählung vorgenommen werden. Da
dl« letzte Zählung am 2 . Dezember 1895 stattgcfnnden hat , so steheis
wir unmittelbar vor einer neuen Aufnahme der Bevölkerung .

Die Vorarbeiten sind hierzu seit geraumer Zeit in ganz Deutsch¬
land im Gange ; in allen Gemeinden des Reichsgebiets wird dieser
Tage mit der Lertheilung der Zählpapiere an die einzelnen Haus¬
haltungen begonnen werde » .

Als Z ä h l t a g ist seitens des Bundesraths der 1. D e z e m-
b 1 t bestimmt wotden .

Die Zählung erfolgt gemeinde Wes se , unter der un¬
mittelbaren Leitung der Stadt - oder Gemeinderäthe oder der von
denselben eingesetzten besonderen Zählungskommissionen
die sich je nach Bckdiirfniß aus Mitgliedern 'des Stadt - oder Ge¬
meinderaths und aus sonstigen goetcmeten Bürgern zusammensetzen .

Die Gemeinde wird in örtlich abgegrenzie , thun'lichst in sich
abgeschlossene Zählbezirke eingecheilt . Jeder Zähldezirk soll in der
Regel nicht mehr als 40 Haushattungen wmfassen, so daß eine
Person die AusthÄlung uitd Wiedereinsammlung der Listen sowie
die Prüfung und nöthigensalls die Ergänzung und Berichtigung
derselben ohne großen Aufwand an Zeit und Mühe besorgen kann .
Für diese letzteren Geschäfte wird für jeden Zählbezirk ein Zähler
ernannt.

Als Zähler sollen vorzugsweise solche Männer austzewählt
wrrden , die genau mit dm örtlichen Verhältniffen bekannt sirtd und
das Vertrauen 'der Gsmeirtdeangehörigen besitzen , insbesondere
aber auch die Bedeutung 'der Volkszählung zu beurtheülen vermögen
und willig sich an deren Durchführung betheitrgen .

Die Zählung erfolgt von Haus zu Haus und von Haushaltung
zu Haushaltung . Dabei wird die Mitwirkung der Bevölkerung
selbst in der Weife in Anspruch genommen , daß jeder Haushaltungs -
Vorstand und jede einzeln lebende Person mit eigener Haushaltung
für sich und die in ihrer Haushaltung in der Zählnacht (vom 30.
November zum 1. Dezenter ) sich aufhaltendm Personen die ver¬
langten Angaben in die thnm zugestellte Zählungsliste einzu-
tragm hat.

Was verlangt wird von dem Einzelnen, ist nicht viel und in
kurzer Zeit zu erledigen . Es darf deshalb erwartet werden , daß
jeder die gestellten Fragen richtig und vollständig beantwortet und
so zum Geistigen der nicht nur für die Staats - und Gemerndever -
waltung, sondern auch für die Wiflenschaft und für das Gsmein-
wrchl überhaupt unentbehrlichen und nutzbringenden
Zählung bereitwillig daS Seintge 'bsizutragm sich bemüht .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 24 . November .

Lehr . StiffDeifttngut «ns der Stadtrathssttzuug vom 23. November .
Auf Anfrage, warum die Herstellung der Kreuzung der

Straßenbahn mit der Staarsbadn in der Karlstraße und in
der Moltkestraße noch nicht erfolgt ist , hat Vie Betriebsvirektion der
Straßenbahngesrllschafi mttgetheilt, daß die Großh . Generalvirektion der
Staats -Eisenbabnrn ein Einschneiden der Straßenbahn-Schienen zum
Zwecke einer stoßfreien Ueberfahrt nicht gestatte , sondern ein« KrenzunzS-
Konstruktion mit Auflarrfkeil vorschreibe, wobei di« Spur -Kränze der
Straßenbahnwagen über die vollen Köpfe der Fahrschienen des Staats -
dahn-GleiseS hinweggleiten , was, wir an der Honsellstraße ersichtlich, mit
empfindlichen Erscku-icrnngen verbunden sei. Der Stadtratb hat darauf
die Großh. Generaldirektion um Aeußcrung gebeten und dabei bemerkt ,
daß die KreNzungs -Koirstruktion an der Honlellstraße geringere Er¬
schütterungen verursache , als di« beim Mühlburgerthor . Zugleich wurde

* Hosbrricht. Se . Kgl. Hoh . der Großherzog traf Donnerstag
Nachmittag von Schloß Baden in Karlsruhe ein und hörte mehrere Bor¬
träge, darunter -denjcnrgen des Präsidenten Dr. Nicolai. Abends 8 Uhr
folgte Sr . Kgl. Hoheit der Einladung I . Kars. Hoh . der Prinzessin Wil¬
helm zur Abendtafel. Freitag Frü!> von 9 Uhr an nahm S . K. H . der
Großherzog die Meldung einer Anzahl Offiziere und Militärbeamten ent
gegen : von Loßbcrg im Generalslote des 14. Armeekorps , des Ober¬
leutnants Freiherrn von Ritter zu Grünstein im 1. Badischen Leib -Grena-
'dier -Rcgiment Nr . 109, sowie de : Kriegsgerichtsräthe Dr . Weng und Dr.
Jörns . Bon 10 Uhr an erthrilie Se. Kgl . Hoheit folgenden Personen
Audienz: dem Oberpostdirektor a. D. Geh. Oberpüstrath Heß , dem Prä¬
sidenten des Landwirthschaftsvatk.s Klein in Werkheim , dem Landge¬
richtsdirektor Eiseniohr in Freibura , dem Geheimen Hofrakh Dr . von
Jobst in Stuttgart , dem Oberbürgermeister Schnetzler in Karlsruhe , dem
Hofrath und Professor Dr. Schoitclius an der Universität Freiburg, dem
Gymnasiumsdireltor Keller in Lörrach , dem Bezirksarzt Medizmalrath
Dr. Stark daselbst , dem außerordentlichen Professor Dr. Pockels an der
Universität Heidelberg , dem Oberförster Fischer in Kippenheim, dem No¬
tar Gooß in Phil 'ppsburg, dem Professor Wendling in Eberbach, dem
Finanzaffeffor Trippel ir Karlsruhe , dem Bahn-Verwalter Merk in Schaff¬
hausen , sowie einer Abordnung des Gemeinderaths von Mörsch, bestehend
aus dem Bürgermeister Kastrier und den Gemeinderäthen Knäbel und
Hubek. Nacbmittags von 2 Uhc an nahm Se. Kgl. Hoh. der Groß¬
herzog die Vorträge des Geheimen Legationsräths Dr. Freiherrn von
Babo, des Geheim.eraths Dr. Wiclanvi, Präsidenten des Evangelischen
Oberkirebenraths, des Staatsministers Dr . Nokk . .des Generalckdjutanten
Generalleutnants von Müller unv des Präsidenten Dr . Nicolai entgegen .
Diese Vorträge dehnten sich bis nach 8 Uhr aus , so daß Se . Kgl . Hoheit
die Rückreise nach Baden auf beut : Früh verschob.

LH S . K . & . der Kroblierzoq hat sich heute Vormittag 9 Uhr
36 Min . nach Baden -Baden begeben .

— Die Äirwa ^ eipkiei,, er uud Mende auf der Kaisersiraße
hat heute ihr seitheriges Ladengeschäftgeschlossen, um es am Montag
Morgen 10 Uhr in dem in der Nähe, ans der anderen Seite der
Kaiserstraße, Nr. 169 erstellten wirkungsvollen Neubau »vicdcr zu
eröffnen . Dic Gründling des weitbekannten Mmlnsäktnrivaareiv
geschältes reicht zurück bis ans das Jahr 1834 . wo
Herr Georg 'Leivheimer im Verein mit Herrn Friedrich
Mathis dasselbe in's Leben rief . ermnthigt durch
die nicht getingen .Hoffnungen» welche für Handel und Wandel da-
nials aus den am 1 . Juli jenes Jahres ins Leben getretenen deut¬
schen Zollverein überall gesetzt wurden . Die jetzigen Geschästsinbaber
der Firma, welche s. Zt . auch mit dem Hoflieferanten - Titel ausgezeichnet
wurde , sind die Herren Max Leipheimer , Jnlins Mende (diese
seit 1870), Karl von Pfeil , Julius Drück . Das Geschäft selbst
zählte anfänglich nur 2 Angestellte , jetzt 48 und wird , währendes
früher mir tu detail thätig war , seit 1870 auch als Engros -Gel'chäft
geführt . Die Geschäftsräniiie befanden sich seit 64 Jahren im Hanse
Kaiserstraße 86 Aber schon lauge genügten dort die Ränmlichkciten
dem Berkehr nicht mehr und es niußtc an eine Vergrößerung ge¬
gangen werden. Zur Gewinnung eines geeigneten Banvlatzes wnrde
Anfangs dieses Jahrhimderts das Haus Kaiserttrnße 169 (ein Ban
Weinbrenner 's ) niedergelegt. Alit der Planfcrtignng und
Bauleitung beim Neubau wnrde Architekt Professor Ludwig
Levy hier betraut. Der Baubeginn war Ende März 1900 .
also betrug die Bauzeit nur 8 Monate. Allerdings
nur durch Heranziehung der neuesten Hilfsmittel der Technik war es
möglich , den Bau in so kurzer Zeit zu vollenden und dadurch , daß
alte Nächbargiebeltvände benntzt werden konnten und daß die Hof¬
seite fast nur ans Pfeilern , Eisen und Glas besteht. — Die Ball¬
führung an sich lag in den Händen des Herrn A. Singrütl . Für
das Geschäft werden in diesem Neubau benützt : Uinergeschoß, Erd¬
geschoß nnd 1 . Obergeschoß, insgesammt 1400 qm. Das Unter¬
geschoß ist zum Theil für Lager. Expedition, und Nebcnränme bestimmt.
Im Erdgeschoß besinden sich die Verkaussräiime (60 Nieter tief) nnd
ein Lichtzimuier znm Besichtigen der Stoffe bei künstlichem (Gas
»ind elektr .) Licht. Im 1 . Obergeschoß sind gleichfalls Lerkanfs-
ränme sowie Bureaux und Empfangszimmer . Diese 3 Stockwerke
sind durch Treoven miteinander verbniideu nnd durch 4 Aufzüge
( 1 Personen - und 3 Waarenanfzüge ) sowie durch Televhon. Eine
besondere Eisenbahn fflhrt von der Straße bis an den Aufzug im
Hof . Die übrig u Stockwerke sind znm Bermiethen ( für Wohnungen
oder Bureau) eingerichtet ; der Personenanfzng geht durch alle Stockwerke.
Auf Fenersicherheit wurde bei Alledem die weitgehendste Rücklicht
genommen. In den 3 Ladensiockwerken ist der aanze Rohbau
(Wände , Pfeiler nnd Decken) ans unverbreniilicheii Materialien her¬
gestellt . NothauSgänge und Hvdranten erhöhen die Sicherheit , auch
kann das Untergeschoß gegen das Erdgeschoß durch eiserne Thüre
nnd eiserne Rolladen vollständig abgeschlossen werden. Was die
Beleuchtung angcht , so ist vorerst fast nur Gas -( Aucr ) licht vorgesehen ,
jedoch ist auch die Einrichtimg für elektrisches Licht getroffen .
Bei solcher Durchapbeitung bis ins Kleinste , die überall auf
praktische Berwendöarköit und auf Bequemlichkeit für -das Publi¬
kum Rücksicht nimmt, kann es nicht fehlen, daß das Ganze einen
vortrefflichen Eindruck und dem Ba-umeister , Herrn Professor Luid -
wrg Levy alle Ebre macht . Wirkt schon 'die Fassckde m ihrer
ganzen baukünsilerischen Anordnung auf das Schönst« und kommen
dir Auslagen der verschiedenen Stockwerke dadei zur vorzüglichen
Geltung, so muß gleich beim Eintritt in den in lichtgrüner Farbe
gehaltenen Ladenraum vor allem die Helligkeit unö Freundlichteit'des großen Lokals imponiren . in welchem sämmtliche Pfeiler sich als
große Sviegcwierecke präsentiren. Wir sind überzeugt , daß es der

alten Hause in den neuen Bau und inögen dort wirkm und schaffen
zu der Firma ferneres Wohlergehen .

F . Y . Deutscher Flotlen -Bcrein . Der Dadffche LandeSauSschuß
des deutsch. n Ftolten -Bereins trat am Montag >m Saale der Karlsmher
Hanoelslammer unter dem Ehrenvorsitz Sr . Gr . Hoh . des Prinzen
Karl von Baden zu einer Hauptversammlung zusammen. Die
Tagesordnung umfaßte drei Punlte : 1. Geschäfte- und Kassenbericht ;
2. Neuwahl des grschästsleitenden Vorstandes ; 3.
Wahl zweier Rechnungsprüfer. Zu Punkt 1 erstattet der Schriftführer ,
Herr Dr. Planer , zunächst den Geschäftsbericht und dann in seiner
Eigenscbaft als Schatzmeister den Kassenbericht für di« Zeit vom 14.
Dezember 1898 bis zum 31 . Dezember 1899 und vom 1. Januar 1900
bis 1ö. November 1100. Dom Geschäftsbericht entnehmen »vir . daß die
Zahl der Einzclmitglieder seit Beginn dieses Jahres dis zmm 18. No-
vnnber von 3958 auf 6624 gostiegen ist, während in derselben Zeit zu den
34 körperschaftlichen Mitglievern 5 mciler « hinzutraten. Der Kassenbe-
richr -weist für das luufende Jahr (mit Hinzurechnung des am 1. Januar
1900 5611 ch betragenden Kastenbcstanees ) eine Einnahme von 14,581 <M
auf , während die Ausgaben (inkl . einer Ablieferung an di« Zentratstell«
in Berlin im Betrage von 7500 dH ) 10321 S betrugen . Mithin war
am 15. Otovember « in Kassenbestand -von 4230 M vorhanden. Herr
Prof . Schafe r-Karlsruhe brachte darauf eine Diskussion über dal
Erscheinen und die Acrsendunz des Beremsorgans „Die Flotte "

, über
die illustrirte Wochenschrift „ Ueberall " und über verschiedene andere Punkte
in Fluß . U. a. sprach er sich für eine weitgehende Dezentralisirung de»
Bereinsorganisation auS. Seine Aussudrrmgen fanden di« Zustimmung
der Bersanrnielten und Herr Professor Schäfer erklärt « sich a>uf Ersuche «
bereit, sein« Darlegungen in einer Denkschrift zusammenzufasserr , die von
dem Landcsausschuß dem Präsidium des Flotten-Deretns in Berlin rin-
gereicht und auch den übrigen Haupiausschüflen tat Reiche übermittelt wer¬
den soll . Zu Punkt 2 der Tagesordnung gaben die Herren Geh . Kom-
merzienratb Schneider und Handelskammevsekretar Dr . Planer
die Erklärung ab , daß sie tat Hinblick auf ihre sie sehr in Anspruch nehmen »
den Berufsgeschäfte die bis jetzt von ihnen im geschäftsleitenden Bvr'-
stand« bekleideten Aemterni .chtweiierführrn könnten , unld daß
sie deshalb bäten, von ihrer eventuellen Wiederwahl in den geschäft »-
j - itenden Borstand abzusehen . Den gleichen Wunsch hat Herr Stadt -
rath H i l l e r - Pforzheim wegen seine » Gesundheitszustandes ausge¬
sprochen. Es wurden hierauf die übrigen 21 Mrtgkieder der geschäftS-
leitenden Vorstandes wieder - und die Herren Oberstleutnant a . D. Jul .
o , -© t -a 6 « l-Karlsruhe . Oberstleutnant z . D. Frhr . Röder von
D i e r S b u r g - Karlsruhe und OberrechnungSrath Karl K i r s ch-KarlS-
ruhe neugewählt. Zu Punkt 3 der Tagesordnung wurden als Revi¬
soren zur Prüfung der Rechnung für die Zeit vom 14 . Dezember 1898
bis 31. Dezember 1899 und säe das Jahr 1900 die Herren Stadtrath
Schüssel « -Karlsruhe unld Ban - und Stadtrach W i ll i a r d-KarlS -
ruhe bestimmt . Zum Schluß sprach Sc . Gr . Hoh. Prinz Karl fern
lebhaftes Bedauern darüber auS , daß sic! Geh. Kommerzienrath Schnei¬
der genötbigt sähe , vom Vorsitz zuriictzuirrten und widmet chm , sowie
dem gleichfalls zurücktretendm Schriftsübrer und Schatzmeister , Handrl »-
kammcrsckrctär Dr . Planer , anerkennende Watte für ihre der Sache
des Flotten -Vcrttns geleisteten werthvollen Dienst«.

: ! : Knnsigcwcrbevercin . Bei der letzten starkbesuchten Monats-
vcrsammlung am 21 . ds . Mts . vercnstaltetr Herr Prtaakier L ayh hier
eine Ausstellung seiner außerordentlich reichhaltigen Sammlung von Me¬
daillen, Atünzen und Plaketten, unter denen sich namentlich vorzügliche
Werke von C h a p l a i n , D u d o i s R o t h , S ch a r s f und auch von
unserem heiinifchen Meffter R u d. Mayer befinden . Im Anschluß an
diese hielt er einen sehr belehrend ! !» Vertrag über die Geschichte und Her-
stcllungsweise derselten . Schon bei den früherm Kulturvölkern stnsden
wir diese kleinen Kuustwette, die infolge ihrer Haltbattett und der großen
Menge, in welcher sie hergestellt wurden , zu wichtigen Zeugnissen früherer
Entwickclnngsperirdcn geworden sind. Die Medaille hatte ehemals eine
oiel größere Verbreitung; dem Kupferstich und Holzschnitt ähnlita war
sie vornehmlich eine Kunst für das Volk; sic diente als Schmuck und
zugleich als Porirait ; Münzen wurden als Gnadenzeichen wie heutigen¬
tags die Orden verlieben . Seit dein Anfang des 18 . Jahrhunderts hat sie
diele Bedeutung eingebllßt und ersi in neuester Zeit kommt sie wieder
mehr zur Geltung . — Während man früher die bildlichen Darstellungen
auf Münzen und Medaillen schnitt , wird jetzt die Arbeit durch Maschinen
besorgt. Vom Wacht-modell, das in der Regel in größerer Ausführung
bergcstellt wird , fertig! man einen Bronzeabgutz und nach diesem die
Bilvform durch eine äußerst kunstreicl»: Maschine nach dem Priuzip der
Slorchschnaltls rerkleincrt , so daß man ein« durchaus genaue Nachbildung
erhält . Bei Münzen wird das Modell auf gleiche Weis« in der ge-
wünschien Große auf weiches Eilen übertragen und dieses sodann gehärtet.
Bon dielen sogen. Pfaffen macht man dann in weiches Effeu einen Ab¬
druck , die Matrize , die wiederum gebartet Wird. Mttekst zweier solcher
Matrizen für Vorder- und Rückleite werden dann unter starkem hydrau¬
lischem Druck aus den verschiedenartigen Metallen die Münzen geprägt.
Aiisnahmsweile werden Medaillrn und Münzen auch gegossen. Der
Redner gab schließlich einen statistischen Ueberblick über die Leistungen
der wichtigsten staatlichen und privaten Münzstätten. Dem allseitigen
Beifall der Verlamn. luna folgie noch eine besondere Anettennung von
Seiten des Versitzenden , Direktor G ö h . Letzterer berichtete sodann über
Vcreinsangelegcnheiten und namentlich Lk-er den Stand der im kommen¬
den Sommer ubzubaltendm deuischen Glasmalereiausstellung, für welche
bereits äußerst zahlreiche Anmeldungen eingclaufen und »veitere noch zu
erwar ' en sind.

sP Bortrag . Dem Fräulein Johanna Wittnm in Pforz¬
heim wird der große Rathiianssaal am Abend des 2 . Dezember d . I .
zur Slbhalning eines Vortrages über ihre »Erlebnisse als
Krankenpflegerin im Burenkriege * zur Berfngmig gestellt
nnd zwar mieiitgeltlich. da der Reinertrag der Veranstaltling den
gefangenen Bure» und der freiwilligm Krankenpflege zu gut
kommen soll .

8 Purnag . Wie aus den Inseraten ersichtlich, veranstaltet
der hiesige Naturhestverein kommenden Dienstag einen Vortrags¬
abend . in welchem der Nestor dieser Bewegung , Herr Sanitälsratzh
Dr , Brlfinaer von Schloß Spetzaart bei Uederlinge-n , über das sehr
wichtige Thema „Die Nervenkrankheiten ihre naturgemäße Heilung
und Verhütung" sprechen wird . Leben wir z . Zt . in dckm sog .
elektrisch-nervösen Zeitalter, wo 'bald der Dritte mit Nervosität
mehr oder weniger behaftet ist , so dürfte es gerade ein Mann sein
wie Dr . Bils :nger , welcher durch seine Jahrzehnte lange Praxis als
Arzt , gute Rathschläge und Belehrungen m solch einem Dortrage
geben dürfte .

«fe- Konzert. Wie wir hören ist es der Direktion des Hotel-
Restanrant „Friedrichshof " gelungen, das Stockholmer
D a m e n - Q u i n t e t t , welchem ei» guter Ruf voii seinen
Konzerten iu vielen großen Städten voransgeht . für nächste Woche
zu dreinialigcni Gastspiel zu verpflichteii . Auswärtigen Blättern
entnebinen wir . das dem Karlsruher Publikum mit diesem Gastsviel
ein seltener Genuß bevorsteht , denn überall werde» die nordischen
Sängerinnen , welche in malerischen Originallaiidestrachten anflreten,
wegen ihrer reine» , ausgiebigen und wohlklingenden Stiuimen mit
reichem Beifall belohnt.

* DnrlaL . 23. Nov. Am Dienstag Nachmittag wurde von
der Gendarnierie mit Beihilfe der Schutzmannschaft hier ein übel»
beleuniuiidcterBursche Namens Steinbru » » von hier, welcher sich in
der letzten Zeit in Karlsruhe Herumtrieb , nachdem er dort einem Metzger»
burschen 36 Mk. entwendet hatte, per Droschke hierher kam , im
„Lainin " wegen Zahlung des Fnhrlohns mit dem Kutscher bernm -
sfandalirre nnd denselben schließlich mit dem offmen Messer «och
bedrohte , lt . „D. W . " dingfest gemacht.
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Engen . 1630 — — — — 1250 4 — 3 - &i— 4 -
Hilzingen . 16 50 — — — — 15 10 13,75 _ 4 — — 350
Konstanz*) . 16 fO —— 14 15— 16 5 60 460 7 60 5 5 ';
Radolfzell . . . . . . 16 +0 —— 1430 14 36 13 74 h— 4 50 6 — 3 50
Singen . 16 20 — — 141— 14 80 1350 3 30 2 80 6 3 50
M-ßkirch . — — 1651 — —— - 12 56 4,5tt 3 — 6 — 6 —
Pfullendorf. „ . . . 1695 167A 14 60 14 31 13 48 — _ 3 — 6 — 6i—
Stockach. 16 46 16 :76 — — — _ 13 59 5 — 2120 6 — 7, —
Ueberlingen . . . . 16 60 17 |0l 14 - - — — 14 :07 3 60 3 20 — — 5 —
Markdorf . . . . . 16 50 17t— 14 — 15 — 13 — 320 2 60 5 50 6 —
Villingen . 15 96 18 24 — — — — 1296 3 50 4 — 6 — 6 —
Bonndorf. — — —— — — — - —— — — — — — — ;—
Breisach . 17 50 — — 15 — 15— 15 50 6 — 5 — 7 — 4 !—
Emmrndingen . . . — — — — — — — — _ rt40 3 :80 — _ 4 20
Endingeu .
Krnzingcn . 17 50 — — 1450 14 5014 50 4 _ 8 — 3 —
Etteiibeiin . 17 25 — — — — 14 5o |15 — 6 — 5 — 7 — 5 —
Freiburg . 17 81 — — 1546 15 12 1481 6 — 5 50 8 — 450
Lösfingen . —— — — — — - — — — _ 5 — 640 4 —
Staufen . * 18 — — j- 15 — 15 - 15 5 — 4 - 6 — 3 90
Waldkirch . — — — — — - — — 16 — 5 — 460 620 4 80
Kandern . 18 —— — — — — — _ 5 50 5 — 8 — 42 -
Müllheiiu . 19 — - — 16 — 15 —14 6 — 5 - 7 _ 3 —
Schopfheim *) . . . . 19— 18 — 16 —1650 16 :50 4 — 380 6 — 4 20
Kehl *) . 1850 17 50 k7— 17,50 16 — 6 — — — 9 — 4 60
Lahr . 17 — — — —— — — — 6 — 6— 7,50 4 80
Obcrkirch *) . 17 5C— — 1550 17 — 18 ; - 6 — — — 750 4 50
OffeiiSurg . 17 75 — — 15 4a — 14 50 6 — 5 — 7 — 4 :90
Wolfach . . . - — —— 17 — 16— 15*50 5 80 — — 620 -st

-
Haslach .
Ache,,, *) . . 18 —1850 15 — 1650 16 560 4 40 8 — 36 t
Bsthl . 17 — 17 — 1630 16 — 151- 6 — — — 8 — 4 90
Rastatt . 17 75 — — 1675 15— 1475 5 50 — — 8 :80 3 20
Brette,,*) . 17— 17 — 14 —15 - 14 — 5 4 — <!- 4>-
Bruchsal*) . 17 20 17 20 15 50 16 15 — 620 4 4 ', 880 4 :
Durlach . — — — — — — —— 1450 5 :50 — 8 - 3 60
Karlsruhe *) . . . . 18 50 18 - - 1581 17 33 15 -46 6 — — — 9 - 4 :—
. . 18 — 1725 15 1317,13 Ich75 r>75 4 75 8 oO 6 50
Weiuheii »*) . . . . 16 — 17 — 15 - 15 — 14 — 4 |60 —— 6 — 6 j-
Epptiigeu *) . 17 — 17 — 15 — 15 30 14 — 4 50 4 — t>— 3 —
Sinsheim*) . 17— — 16 — 1550 14— 4 — 3 60 625 3 20
Neckarbischofsheim*) —*— — — — — I4i5 <. 14 — 4 — — 640 2 90
Wiesloch *) . 16 50 16— 14 — 16 — 15— 3 40 3 — 7 40 4 80
Ebttbach*) . 16 — _ — 14 — 15 _ 13 — 5 20 — — 6— 4 !-
Mosbach *) . 18 — 17 — 16— 16— 15 — 3 75 3 — 6 50 4 50
Tauberbifchofshe,, »*) —— 16 25 16 1450 , 3 — 4 - 3 60 5 |80 360
Boxberg 'X . 15 50 15 — 16 —14 — 1280 4 - 3 :30 6 - 4 —
Wertheim*) . . . . . 16 — 16,50 16— 15 40 18 :20 3 50 — — 6 4i50

*) Preise «rach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern,
Müllern, Landwirtheil und Fuh , haltern .

IEr plünderte eine Anzahl Dörfer, ließ 20 Frauen , die Mütter
waren , hinrichten . Ein Schütze hatte 120 Patronen verschossen :
Voulet schoß ihm eine Kugel vor den Kopf, mit dem Vorgehen , er habe die
Munition vergeudet. Auf dem Weitermarsch wurde eine Stadt
von 10000 Einwohnern eiugeäschert . Am 17 . ließ Voulet
ohne vorheriges Verhör 21 Gefangene , erschießen.
Am 24 . that Chanoine dasselbe mit 10 Gefangenen ,
deren Köpfe auf Stöcke aufgepflanzt wurden . Man zielte
auf die Träger, die vor Müdigkeit u m f i e l e n. Der
Redner führt diese Fälle ans a in t l i ch e n Berichten
an . In Binder wurde die - Mission von Oberstleutnant
Klobb erreicht. Man weiß, was da vorgefallcn ist . Der Redner
führt weitere Greuelthaten der Mission au . Der Nachlaß des in
Senegal gestorbenen Hauptmanns Pallier beweist , daß Bautet an
einem einzige » Tage lausend Kesangene erschieße« ließ . (Be¬
wegung.) Der Redner fährt fort : Voulet und Chanoine sind
todt, aber cs gibt andere, die noch am Lebeu sind und die Ehren
genießen, die sie sich durch ihre Verbrechen erwarben , gegen diese
fordere ich im Namen der Ehre der Armee die G e r e ch t i 'st¬
reit meines Landes . (Beifall .) Im Sudan wurde mit den Ge¬
fangenen Sklavenhandel getrieben auf französischem Gebiete
und Niemand hat sich dem widersetzt . Man tauschte für die Ge¬
fangenen Pferde , Pulver und Waffen ein. Ein Augenzeuge, der zur
Verfügung der Kammer stehe , erklärte , daß nach der Einnahme von
Gikasio Alles gefangen genommen oder getödtet wurde. Die Ge-
fangeneniwurdcn unter die Soldaten vertheilt , jeder Europäer erhielt
ein Weib, -man inachte mit den Gefangenen Märschevon 40 Kilometern .
Kinder und alle die . welche nicht Nachkommen konnten , wurden
niedergeinacht . Die Regierung hat die Sklaverei abgeschafft,
aber die Lokalverwaltung hat die Einrichtung der Unfreien geschaffen .
Der Redner erzählt noch weitere Fälle aus dem Sudan und geht
daun auf Madagaskar über , dort habe man den Frohn-
dieiist eingerichtet. Selbst die Ansiedler / denen diese Ein¬
richtung Nutzen bringen soll , hätten dagegen Einspruch erhoben.
Vigne schließt : Die französische Republik dürfte nicht nachsichtiger
sein gegen diese Greuel als der deutsche Kaiser im Fall Areuberg .

Der Antisemit Lasies sucht die Offiziere Chanoine und Voulet
zu entlasten.

Der Kolonialminister rechtfertigt unter großem Beifall
sein Verhalten gegenüber Voulet und Chanoine und vertheidigt
energisch General Gallieni . Alsdann wird lt. „F . Z ." die Fort¬
setzung der Diskussion auf nächsten Freitag vertagt.

England und Transvaal.
Irck London, 21 . Nov. Ein Telegramm aus Middelburg

vom Mittwoch meldet : Hier sine Einzelheiten über ein ernstes Ge¬
fecht eingetroffen . Am Montag machten die Buren gleichzeitig einen
Angriff auf die Stationen L a l m o r a «I und Wilgeriver .

Das Gefecht bei B a I ni o r a I dauerte 6 Stunden. Der Platz
wurde Seitens der Egländer durch 4 Kompagnien verthei¬
digt. Die Buren besetzten in der Dunkelheit ehemalige Schanzen und

Telegramme der „Bad . Bresie" .
— Werkin , 23 . Nov. Die „Germania" meldet : Die Cent rum s -

fr^ ktion des Reichstages beschloß die Wledereinbriiignng des
Jesuiten - An träges sowie die Einbringung eines Antrages auf
Errichtung eines Staatsgerichthofes für das deutsche Reich .

hd Kiel, 24. Nov. Der Kaiser führte gestern in seiner Rede
bei der Marine - Rekruten - Vereidiguug etwa folgendes ans :
Nach langerFriedensarbeitsei seit wenigen Monden ein Streit herauf -
gebrochen , der alle gesitteten christlichen Völker im Dienst
des Glaubens in die Ferne getrieben habe. Mit
Stolz und Freude könne er sagen : „Meine Söhne, welche
mir den Fahneneid geleistet und jetzt draußen
kämpfen, haben ihn 'nicht gebrochen." Der Kaiser hob weiterhin
rühmend hervor, daß die Deutschen ihre Kameraden aus der
Schaar der Feinde herausgehauen hätten , weil sie an ihren
Fahneneid dachten, und ermahnte die Rekruten , auf demselben Wege
zu wandeln . (B. L.-A.)

= Htmüh , 24. Nov. Deputationen von Offizieren des
preußischen Kürassier-Regiments Graf Moltke Nr. 38 und des
österreichischen Infanterie -Regiments Nr. 71 legte» gestern am
Denkmal der bei Tobitschau Gefallenen Kränze nieder.

— Aem-Dark, 23. Nov. Reuter. Ein aus Colon in Kingston
(Jamaica) eingetroffener Dampfer bringt die Meldung, daß am
Montag und Dienstag bei Culebra (Columbien ) heftigeKämpfe
zwischen den Aufständischen und Negierungstrnppen statt-
flefnnden haben. Eine andere Truppe der Aufständischen solle mit
Regierungstrnppen in der Nähe von Panama in einen Kampf ver¬
wickelt sein . In Colon und Panama sei das Geschäftslcben ganz
unterbunden , in beiden Staaten herrsche Panik.

Vom Zaren .
--- Livadia , 23 . Nov. Vorm . Der Kaiser verbrachte den

gestrigen Tag ruhig und schlief ungefähr eine Stunde . Um neun
Uhr Abends war die Temperatur 39,3 , der Puls 82. Der Kaiser
schlief in der Nacht sehr gut. Empffnden und Befinden sowie der
Kräftezustand sind sehr befriedigend . Morgens 9 Uhr war die
Temperatilr 38,5 , der Puls 75 .

— Kopenhagen, 23. Nov . Nach hier vorliegenden zuverlässigen
Nachrichten aus Petersblirg ist das Befinden des Kaisers
Nikolaus entschieden besser und hat sich durchaus nicht , wie
auswärts gerüchtweise verlautet , verschlimmert.

— Kopenhagen, 23. Nov. Die Kaiserin - Wittwe von
Rußland gedenkt am 3. Dezember die Rückreise nach Rußland
anzutreten .

= Barl », 23. Nov. Nach Berichten der französischenBotschaft
in Petersburg an den Präsidenten Loubet hat sich der Zustand
des Zaren seit zwei Tagen weder gebeffert noch verschlimmert.
Es sei zu befürchten , daß die Genesung sich sehr lange
hinziehen Werve. (Frkf . Ztg .)

AuS der französischen Deputirtenkammer .
*= Baris , 23. Nov. In der Kammer ittterpellrite heute

Nachmittag der radikal-sozialistische Abg. Vigne d'Octon über
das Drama von Zinder . Redner erinnert , daß er in einem
Buche die schwersten Anklagen gegen gewisse Offiziere und
Beamte im Sudan erhob und vergeblich erwartete , wegen dieses
Buches angeklagt zu werden. Er schildert l. Str . P . die von der
Kolonne Voulet und Chanoine begangenen Greuelthaten .
Marinearzt Dr. Martinet habe bezeugt, daß er am Tage der Ab¬
reise von Say ain 3. Februar 1899 im Busch zahlreiche Leichen
gesehen habe. Am 8. Januar 1899 erklärte ein Eingeborener , er

de» Weg nach Osten nicht. Voulet schlug ihm den Kopf ab.

stellten einen V i e r z e b n p k ü n d e r auf einer Kopje auf. Das Feuer
des Geschützes beschädigte die Station. Die Garnison brachte ihrer¬
seits eine Haubitze ins Feuer und beschoß die Buren mit L yd d i t.
2 Kompagnien rückten in «die Umgebung vor, worauf die Buren sich zurück¬
zogen und das Geschütz aus der Schußweite brachten . Um 10 Uhr Abends
verschwanden sie schließlich, nachdem sie 60 Todte und Verwund ete
verloren batten . Die Engländer hatien 6 Todte und 9 Verwundete.

Bei dem anderen Gefecht verloren die Buren 180 Todte und
V e r w u n d e t « . Sie zerstörten die Eisenbahn- und Telegraphenlinien,
welche aber wiederhcrgcstellt wurden. (Berl . L .-A .)

Präsident Krüger.
. — Diso » , 24 . Rov . Als Präsident Krüger im Hotel an¬

gekommen Ivar , bereitete ihm die Bevölkerung ans der Straße vor
dem Hotel Ovationen , so daß er dreimal auf dem Balkon
erscheinen inußte. Mehrere Straßen der Stadt waren illuminiert .
Heute früh reiste Krüger nach Paris ab.

--- Paris , 24. Nov . Präsident? Krüger wurde auf der
Reise nach Paris in Lyon durch Deputationen empfangen .
Er dankte kurz auf die Willkommrnsgrüße. Der Wagen Krügers
war mit Blumen geschmückt . Die Rufe : „ Hoch Krüger ! Hoch die
freien Buren ! " dauerten, so lange der Zug sichtbar war . Der Em¬
pfang in Dijon gestaltete sich zu einer enthusiastischen
Kundgebung für Krüger. Ans 'dem Wege Krügers zum
Hotel erneuerten sich die Kundgebungendes Publikums .

Das Pariser Krüger-Komitee ließ einen Aufruf an¬
schlagen, der die Erwartung ausspricht, daß nichts gethan
und wichts gesprochen werde, was irgendwie der von Krüger
unternommenen Pilgerfahrt für Recht und Freiheit
schaden könnte.

— Paris , 23. Rov . Bei der Durchfahrt des Präsidenten Krüger
durch Lyon überreichte der Bürgermeister Namens der Stadt
eine Medaille zur Erinnerung au die heldemnüthige Bertherdigung
-der beiden südafrikanischen Republiken . — In Marseille wollten
u. a . Freunde des Antisemiten Jules G u e r i n ein W o u q u et in
dessen Namen überreichen , wobei sie Guerin als das Opfer einer tyranni¬
schen Regierung mit den gefangenen Buren auf Sankt Helena verglichen .
Krüger lehnte jedoch , lt. Frtf. Z . , das Bouquet ab.

— Paris , 23 . Nov . Da Präsident Krüger den Wunsch
ausgesprochen hat , dem Präsidenten -der Republik zu begrüßen ,
wird er von Loubet Samstag Nachmittag oder Sonntag Bor¬
mittag empfangen werden.

— Paris , 2.4 Nov . Die Königin von Holland
richtete gestern an dem Präsidenten Krüger folgendes Tele -
g r a m n :

Haag , 23. Nov . An Herrn Paul K r ü g 1 1, Präsident
der Südafrikanischen Republik . Es ist mir angenehm gewesen,
Exzellenz meinen Kreuzer „Gelderland" anzubieten ; ich bin
glücklich zu erfahren, daß Sie die Reise in guter Gesundheit
zulückaelegt haben . Wilhelmina .

— Berlin , 23 . Nov. Der Ge,aM«smhreiide Ausschuß des
Alldeutschen Verbandes hat beschlossen, eine Abordnung aus
seiner Mitte zum Präsidenten Krüger zu entsenden, die ihm in
feierlicher Weise im Namen des Verbandes eine Adresse überreichen
wird . Soweit sich die Reiseanordnungen des Präsidenten bis jetzt
übersehen lassen, dürfte die Abordnung im Haag vom Präsidenten
empfangen werden.

dd Bern, 24 . Nov . Aus der französischen Schweiz
wurde dem Präsidenten Krüger bei seiner Ankunft in Marseille
eine Sympathie - Adresse mit 13 667 Unterschriften über¬
reicht. (Voss. Z.)

Die Vorgänge in China.
- London. 23 . Nov. Aus Peking , 21 . Nov. wird der

„Morn. P . " gemeldet: Man erwartet , daß die Eisenbahn
(Tientsin - Peking ) innerhalb eines Monats beendet sein wird ;
das Ausbeffern und Bewachen der Eisenbahn ist jetzt eine inter¬
nationale Aufgabe. Engländer. Deutsche , Japaner und Italiener
sind dabei, die Weitcrführnng der Eisenbahn in die Stadt selbst
vorzubereilen . Zunächst will man die Eisenbahn bis zum £ tmp^
des Himmels sortsctzen und dann bis zum Gesandtschaftsviertel
führen . Alle Gesandtschaften dehnen jetzt ihr Terrain an der
in Ruinen liegenden Gesandtschaftsstraße ans. (Ff. Z .)

Rene Kämpfe.
— Berlin , 23 . Nov . Graf Walderseemeldetans Peking :

Das Detachement Mühlen selb vertrieb am 20. ds. stärkere
Boxerbanden nach kurzem Gefecht ans Ankiutschwang. Die Boxer
verloren 50 Todte und 8 Geschütze . Eine Eskadron der Ko¬
lonne Aork (Rittmeister Rusche) griff die Nachhut der von
Hsaischwa auf Kwaian zurückgehenden Truppen an und erbeutete
8 Gepäckwagen mit Geld , Munition und Ausrüstung .
Die Chinesen hatten 30 Todte und scheine» unter General Ma-
juekim und Hvchentai. iii der Auflösung begriffen, nach der Pro?
vinz Schansi zu fliehen. \

Die Mächte iinh die chinesische Krisis .
'

— London, 23 . Nov. Nach einer Meldung der „Times" aus
Peking vom 20 . sind die Gesandten dahin übereingekommen,
daß die offenbare Unaufrichtigkeit , die die Chinese » dadurch
beweisen , daß sie im Auslande tendenziöse Nachrichten verbreiteten ,
in einer gemeinsamen Note , deren Ueberreichung infolge der aus-
einandergehcudett Interessen der europäischen Mächte verzögert,
Erwähnung finden soll.

— London, 23 . Nov. Der „Morning Post" wird aus Peking .
21 . November gemeldet: Neun Gesandte haben das neueste
chinesische Edikt entschieden abgelehnt und erklärt , Tungfuh '
siang müsse bestraft werden. Der deutsche Gesandte sagt-
zu Li-Hung-Tschang, die auswärtigen Mächte müßten die schuld¬
igen Beamten selbst bestrafen . Der Erlaß des Ediktes durch
den Hof wird die Eröffnung der Verhandlungen mit den chinesischen
Bevollmächtigten hinausschieben. Ff. Z.

— Mtisstingion, 23 . Nov . Wie „ Daily Telegraph" von hier stch
melden läßt , verhehlen Mac Kinley und Staatssekretär Hah ihre Miß¬
stimmung über den B e r i ch t des amerikanischenGesandten C o n g e r s nicht
indem die Ansicht ausgedrücktwird , daß die verhängtenStrafen
ungenügend seien . Wenn Conger nicht so stark von den Missio,
narkreisen unterstützt würde, heißt es in der Meldung des Blattes
weiter, so wäre er schon durch eine andere Persönlichkeit ersetzt worden.

Staatsekretär Hay richtete au die Mächte eine gleichlautende
Note , worin er die Ziele darlegt, welche die Unionsstaaten bezüglich
Chinas verfolgt und anseinandersetzt. welches die Ziele sind , die sich
von allen Mächte» gemeinsam erreichen lassen würden .

— Rew -Voek . 24 . Nov . Dir Regierung der Vereinigten
Staaten drückte telegraphisch dem amerikanischen Gesandte »
Conger ihre Mißbilligung wegen seiner chinesen -
feindlichen Haltung ans . (Frkf . Ztg . )

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
4 O B a h n- und Weichenwärter innerhalb der nächsten 6

Monate im Bereiche -der Bad. Staatsbahn-Verwalkmg, Groß. General-
direkrion -der Bad . Staatseisenbabnen . Fähigkeit zur Fertigung einer
einfachen dienstlichen Meldung erforderlich . 8 Monat« Probezeit . An¬
stellung zunächst auf Kündigung , nach Erprobung aiuf Lebenszeit . An-
fangsvergiitung beträgt mindestens je 670 Mk . nebst freier Dienstkleidung
uns freiem Wohnungegenuß. DaI Gehalt steigt auf 950 Mk. jährlich;
Weichenwärter crbalten Dienstzulagen von 100 bis 260 TM. jährlich.~ Eine größere Anzahl Wagenführer bei der elek¬
trischen Straßenbahn au " 1 . Dezember 1900 bei Stadtver¬
waltung Mannheim. Alter nicht über 40 Jahre. 4 Wochen Probezeit.
Anstellung ans Kündigung . Einkommen je 1260 Mk. Aussicht auf
Verbesserung .

Eine größere Anzahl Schaffner bei der elektri -
: rischen Straßenbahn auf 1. Dezember 1900 bei der Stadt¬
verwaltung Mannheim . Alter nicht über 40 Jahre. 4 Wochen Probezeit.
Anstellung aut Kündigung. Einkommm je 1200 Mk. Aussicht auf
Berbesserun -g.

,eide» $toffevon 75 Pfg . per Meter an .
- Muster portofrei.Deutschlands grösstes Spada geschärt

iHELS & CL» BERUH sw. 19
Leipzigferstrasse No . 43 . Koten

.. Eigene Fabrik
t ffffiffinJiiii lliffiWW ! rn Crefcid 9

En gros . Julius Strauß, Karlsruge. En detail .
. - Kniferstratze 143 , nächst dem Marktplatz . . . . ,

Bev-» tendstes Spezialgeichäit in Besatzartikeln , aller Arte» Besatzstoffen
Passementerien , Spitzen. Knöpfen , Weißwaaren, Handschuhen , Cravatte»
Fächer» . Ständiger Eingang von Neuheiten . 11365

Hausens Ftr Blutarme insbes . Kinder,
hervorragendes Kräftigungsmittel.

Kasseler Hafer -Kakao.
Telephon 1171 .

G. SCHMIDT -STAUB
Grossh . Hoflieferant

154 Kaisers!!-. Karlsruhe Kaiserstr . 154
gegenüber dem Foatneubau .

Uhren ® Juwelen
Feine Gold- and Silberwaaren .

17875 Präcisionstaschenuhren , Reiseuhren . Wecker .
TBriUem .tsela .xn .'u .cls , TEcLelstelaa -e .

gepr . 1793 bezw . 1860 . Altrenommiertes Haus . Bekannt billige Preise .

Der Stadtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt
der Firma Zsttiß & Kölsch. Kaiserftr . 221 , betr . Abthetlung für
Herren -Wäsche bei , worauf wir unsere Abonnenten aufmerksam
machen . 19606
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Handel «nd Verkehr.
Mannheimer GffeKtenOörf« vom 23 . Nov. (Offizieller Bericht.)

; Uu der heutige» Börse war das GeschSst etwas lebhafter . Im Ver¬
kehr stmtdrn : Spar - und« Kreditbank Landau zu 135 vCt . , Heil-
bronuer Straßenbahn Aktien zu 84 pCt .. Aktien der Aftien -Gesell -
schast für chem. Industrie zu 117 pCt ., Aktien der chem. Fabrik
Genrsheinl zu 29 .75 pCt . Gesucht wäre » : Gutjahr -Attien zu
123 pCt ., während Bad . Anilin 594 B . . Brauerei Eichbaum Aktien
173 B .. Akt .-Gcs. für Seilindustrie 148 B . notirte .

Mannheimer Ketreiftebericht vom 23. Nov. Die feste Tendenz
machte weitere Fortschritte bei regerer Kauflust der Mühlen .
Die heutigen Notirungen sind : Saxonska 134 bis 133— M .,
Südrusstschrr Weizen 130—144 At . , La Plata -Weizen 13^—138—,
feinere Sorten 132 —000 Dt. , Rumänischer Weizen 135 —000 M .,
Kansas II 140- 000 M .. Redwinter 131—144 M . . Russischer Rog¬
gen 105—110 M . . Mixed-DtaiS (alt . ) 93 M. . La Plata -Mais 93— M . .
Futtergerste 100—000 M ., amerikanischer Hafer 105» -—000 M . .
Rusfischer Hafer 100—105 M . , Prima russischer Hafer 106—116 Dt.

Magdeburg , 23 . Novbr . Zuckerdericht . Kornzucker excl.
von 92 pCt . —.— —.— . neue —.— , Kornzucker excl . 88 pCt .
Nendenient 10.35—10.45— , neue — .— bis — . Rohprodukte
excl. 75 pCt . Rend^ neut 8.20—8 .50. Ruhig . — Brodraffinade I
27.72 “ , bis — . Brodraffinade II . 00 .00 bis — . Gem. Raffinade
mit Faß 27 .72 '/, bis 00 .00 . Gem. Melis mit Faß 27 .22 “/- bis
— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Trausito f. a . B . Hamburg

' per November 8.72 »/- G ., 9 .77 '/- Br ., per Dezember 9.72 “
, - G . .

9.77 ' - Br . , per Januar -März 9.90— G . . 9.95— G . . per - Btai
10.05- G .. 10.10 B . . per August 10.25— G . . 10.30— Br . Ruhig .

Mien , 23 . November. (Getreidemarkt .) Weizen Herbst —,
Frühj . 7.78 , Roggen Herbst — , Frühj . 7 .61 , Hafer Herbst —.
Frühj . 5.89 , Dtais Mai -Juni 01 5 .31 , Nevs Jan .-Febr . —

Fand ««,23 . Nov. 1 ' /,Uhr . Metalle . Kupfer 72Pfd .St . 153 .0P .
3 Mt . nominell . Zimt Straits 129 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . 3 Mt .
128 Pfd . St . 5 S . Blei span. 17 Pfd . St . 2S . 6 P . . engl. 17 Pfd .
St . 7 Sh . « P .. Zink. gew . Marken 19 Pfd . St . 3 Sh . 9 P . . bess.
19 Pfd . St . 11 Sh . 3 P . Schott . Roheisen-Warr . 68 Sh . 4 '/- P .

— London , 23 . Nov . Die Bank von England fordert
zur Zeichnung auf Schatzkammer-Obligationen im Betrage von
3 Mill . - aus . Der Zinsfuß beträgt 3 pCt . , rückzahlbar sind die
ObliMion ^ 1905^zu^ Pari ^ e^

22.

22.

22 .

20.

« » »zu - ans den Standesbiichcrn Karlsruhe .
Eheaufgebote :

22. Noo. Wilhelm Lolch von Ulm , Restaurateur hier, mit Viktoria Zitt
von München.

Friedrich Jost von hier , Fuhrunternehmer hier, mit Elise
Raab von hier.

Wilhelm Siegmann von Kälkertshausen, Eisendreher hier, mit
Margaretha Groß von Brodl.

Hermann Vollmer , von Hausach , Eisendreher hier , mit Lhere-
sta Wettermann von Bischweier .

Aosef Reis von Bühl, Schlosser hier, mit Emma Ihle von
Heidelberg .

Geburten :
18. Nov. ftnf Rickiard , V . Jak . Robert Dörrmann , Mechaniker .
19. „ € $ln Willy, V. J osef Walter , S chuhmacher.

Auswärtige Todesfälle .
Baden . Karl Billmann senior, Privat , 78 I . a.
Badenweiler . Emilie Krautinger Wwe. geb . Martz , 71 I . a.
Emmendiugen . Luise Meyer geb . Rapp , 64 I . a.
Konstanz. Lydia Fischer geb . Hufschmid , 43 I . a.
Pforzheim . Matthias Mack , Hauptlehrer , 74 I . a. — Katharine

Gloß geb. Knall .

Offene Stellen.
Die Straßenmeiflerstrlle Kirchenzarte « ;

L^ age^ —

Lewerderfrist

Wässerstand des Rheins .
Waran , 24 . Nov . 3,15 in .
Kehl . 23 . Nov. 1.79 m. fällt .
Ikaldshuk , 23. Nov. 1,61 m . Beharrungszustand .
Konstant » Hafenpegel. Am 23 . Nov. 2 .94 m (22 . Nov. 2,94 « X

, Bernnnnnttgs imb Vereins-Anzeigee.
Samstag , den 24. November:

Kthketenktn » Germania . 8 '/, U. Uebgsabd. i. Lokal . Nußbaum .
Wad . Kynolog . Kerein . 9. U. Bereinsabend im Prinz Karl .
Kohenzollern -Oerei «. 87 « U. Bereinsabend i . Lokal (Halls Sachs ).
1 . Äarlsr . Ynderkknv Salamander . 9 U . Klubabend t. Prinz Karl .
Kanfm . herein Merkur n . Aeloklnk Merknr . 9 U. Geburtstagsfeier .
Kolosseum . 8 U . Vorstellung .
Fiederkakl « . 8 ' /, u . Herrenabend im Lokal.
Aionier -Verei «. 8>/, U . Bereinsabend im Zähr . Löwen.
Werkes . 8 '/» U. Vorstellung .
Ravfahrerverein „ Wöve " . Bereinsabend in der Kaiserkrone.
Wnderverein Sturmvogel . 9 U . Bereinsabend im Palmcugarten .
hrudergeseSlchaft Germania . 9 U . Mtvflg . im Hotel Eber .
Stenogr . A . Stokze -Schrey . 9 U. Zähr . Löwen (Kegelbahn ).
Herein rhem . Kaisergrenadiere . 8 “/, Versammlung im Salmen .

Sonntag , den 25. November:
Jestöalle . 4 U. Konzert der Kapelle des Leibdrag .-Reg .
Gesangverein Aadenia . 7 U. Familienabend im Caft Nowack.
Kolossen« . 4 und 8 U. Konzerte.
Schwarzmaldverei » . Ausflug . Abfahrt 8*.
Verein für Kirchenmusik . 47 * U. Konzert in der Stadtkirch «.

”70b Ka .iBerstra .sse
am Marktplatz .

Grosses Lager
in deutschen, englischen «nd französischen Stoffen

ttttö nur erprobt foCtöe Acrbvikclte .

Mul ^ev-VoUeetronen
zur bequemen Auswahl zu Hause stehen jederzeit zu Diensten.

Maassgeschäft
für

Feine Herrengarderobe
Erstklassige Arbeitskräfte .

Kervästrt tüchtiger Zuschneider.
19546Eleganteste Ausführung

unter
•voller B 'ü .rgrsclxa .ft für tadellosen Sita .

lUfitcb meines Cfobitfjemeitis ohne jeden Tlnnfzwnng .

Festhalte — Karlsruhe .
Sonntag den 25. Movemöer 1900 ,

Nachmittags 4 Uhr :

Grosses Militär-Konzert
in Sapefle dkS LAIragMr -Regti.

Kapellmeister l» . kslfsvk « .

f Abonnenten . 20 Pfg .,Eintritt . ^ Nichtabonnenten 50 Pfg .

Programm 5 Pfg . 19576
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Colosseum .

Sonntag den 25 . November (Butzsonntag ) :

Zwei Concerte
der verstärkten Eotosseums-Kapelle,

unter persönlicher Leitung des Musikdirektors 8x » or «rilL .

Anfang 4 Uhr und 8 Uhr .
= Enträ Nachmittags 25 Pfg ., Abends 30 Pfg . =

Montag und folgende Jage wieder 19603
ater - V artete .

KoLes-Westaurant
Friedrichshof .

Uädiste Martze:
Dreimaliges Gastspiel

deS berühmte « 19619

Stockholmer Damenquintetts

PWer -BcrsieiMlg.
Vom 2b . dir 28 . d. M . , Nachmittags

2 Uhr anfangend , findet eine Fort¬
setzung unser Fahrniß -Pfänderverstei -
gerung statt , zum Ausgebot kommen :
Montag : Kleider , Weißzeug , Betten ,

Buskin rc
Dienstag : Geld - und silb . Uhren,

Ringe k .
Mittwoch : Des-gleichen, sowie zwei

Fahrräder .
Kärlsruhe , 24. Nov . 1900.

CM . Spfit* nni) Pfüildleihksssk -

die suche « per sofort : 19615

AM" Tüchtige Hausierer ,
die einen neuen patent . Bedarfsartikel der Beleuchtimgsbranche zu ver¬
lass « hätten . Bei geringer Anstrengung Mindestverdienst M. 10— pro Tag .
Offerte» unter D. 311# an Eaasenststa t V«gler 4 .-0 ., Karlsruhe.

gegen Blutstockung , sicher !
Jaenicke , 597«:

Hamburg , Alt .Steinweg8 , II

Zwevgfpitzev ,
schöne , schwarze , rasserein, sind billig
zu verkaufe » ._ B14347

mit guter Handschrift kann in mein
Manufaktur - Geschäft unter gün
fügen Bedingungen per sofort ein-
trcten . Kost und Wohnung im Hause.
Victor Iluckuls ,

Rastatt . 5950a .3.1

Köche ,
2 junge , tüchtige, und mehrere flotte
Kellnerinnen suchen Stellen durch
daS Bureau Hfiflei *, Dur -
lacherstraffe 69 . _ B14350

Franz . Schweizerin
sucht Volontär - Stelle per sofort.
Ml «. AckermaBB , Beiertheim »
Allee 30 . B14342

Zur Stütze der Hausfrau oder
besseres Zimmermädchen sucht ein
gebild. evang . Mädchen aus guter
Familie Stellung in kleinem Haus¬
halt , mit Familienanschluß . Ansprüche
bescheiden . Freundl . Angebote unter
Nr , 814335 an „bte Exped. der „Bad .
Presse

'

Eine schöne Dreizimmerwohnung
per sofort oder 1. Januar Wegzugs
halber zu vermiethen . Daselbst ist
auch ein noch ziemlichneuer Kochherd
billig zu verkaufe « . Zu erfragen
Rndolfstr . 29 , 4 . St ., lin ks. 8 -« «

Aaiserstraße 42, 3. Stock, sind sofori
0t öder später 1 — 2 gut möblirte .
leicht heizbare Zimmer mit oder ohne
Pianino billig zu vermiethen .
Kaiser -Allee 47, 2. St . ist eine schöne
>" > Mansarde mit 2 Betten an solide
Arbeiter zu vermiethen . B14329

M Oh Iburg .
Eine Mansardenwohnnng von

2 Zimmern und Küche ist sofort oder
später zu vermiethen . 19621.6 .1

Näheres Eifenbahnstr . 18, pari .

"W ellnLii .Q .cli .tsg 'escInLei ^.lEe !

Hoderue Hand - and Moment - Apparate .

Grosse Auswahl 19627
neuer Constructionen werden dea verehrlichen Reflektanten bereitwilligst Torgelegt u . erklärt .

Ill ’U-stsr . TX7"eila .zia .oij .tslsa .talog ' soeben orsdileaezi !

Hoertli , Daescliner cV Co . (J. Th . Hoerth)
164 Kaiserstrasse 164 (zwischen Hirsch- und Douglasstrasse).

Engros - & Detail -Handlung photographischer Artikel .

(AlAO ^ otel-Restnuvant (AAA ! fjjs Schneidermeister.
Foiedutehshsf "

Wir empfehlen tob honte ab besonders
täglich frische

Holländer Austern
per Dtzd. Mk . 2.20 .

A feinsten ÜVCSllOSOll ■ OftViftr

© ä Port. Ulk. 1.25.
_ Ferner machen wir auf unseren

© vorzüglichen MittagStiSCh
Diners ä 70 Pfg ., Mk. 1 — etc.

aneh in Abonnement
1reichhaltige , ansgesnehte Tageskarte — auserlesene

Spezialitäten
■inen feinen Stoff helles nnd dunkles Slnnerbler

und Welae erster Firmes aufmerksam.

! 19623 .3.1 Die Direktion.

Guter Rockarbeiter könnte in
der Woche noch ein oder zwei Stücke
pünktlich liefern . Rest , wollen gefl.
ihre Adresse unter Nr . 814298 in der
Exped. der „Bad , Presse " abgeben .

f£ in möblirteS Zimmer , auf die
Straße gehend, -ist sofort oder

auf 1. Dezember billig zu vermiethen .
Blnmenpratze 4 , parterre . Ein -
gang Hof. 1314351

/Lchützenstraßc 16, 2 Treppen , sind
' •*' zwei gut möblirte Zimmer ,
eines mit Balkon , sofort zu vermiethen ;
eventl. auch gethcilt . 814352 .2 . 1

llhlandstraße 2a , parterre , ist ein
*-*• schön möblirteS Zimmer zu ver
miethen- L14345

I Hastet ein Kind , ■*—
so " "" " ende man sofort den seit 28 Jahren von Aerzten wohl erprobten'* *' Dp. Sohmidt - Achert ’s

H e 11 clihu steilsaft
421a (Kasianienblätter -Extrakt ) . 52 .5

Bezug durch die Apotheken (Fl . 1 Mk.) und direkt durch
F. Schmidt - Achcrt , Edenkobeu (Pfalz).

Ein iflädchen
für leichte « rbeit wird sofort gesucht. Solche , die
im Falzen geübt sind, erhalten den Borzng .

RäbereS in der Erveditio« der «Bad. Preise".

Großlierzogt . Kostsimter
Samstag den 24 . November .

Abth. S tGelbe Abonnemrntskarten ) .
18 . Abonnements -Vorstellung .

Neu einstudirt :

M RchtsMerii .
Oper in 2 Men , nach dem Italienischen .

Musik von Brllini .
Musikalische Leitung : Felix Mottl .

Scenische Leituna : Mathias Schön .
Personen :

Graf Rudolf . . Ferdinand Jäger .
Therese, eine Müllerin Chr . Friedlein .
Amina, eine Waise,

ihre Pflegetochter Margit Bede » .
Elwino , ein reicher

Landmann . . Herm . Otosenberg.
Lisa, eine Wirthin Anna Glocker.
Al .xiS, ein Land »

manu . . . . Wilhelm » eher .
Ein Siotar . . , August Haag
Sanbleute . * •{a ^ SBobotmfittei
Bauern . Bäuerinnen . Musikanten .
Die Handlung geht in eine« Dorfe in

der Schweiz vor .
Anfang 7 Pßr . Kode noch 9 Ahr

Aoss«. ffrSffi« Mg lW Kßr.
Kleine Preise .

Senn tag den 35. Nevenchor .
» ein « Porste » » « « .
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Jüdischer Kmistvereiu.
Am Sonntag de»

^
23 . ds . Mts . bleiben die

Lokalitäten wegen Bntz- «. Bettag geschloffen. 19601

Mlionallibkrtltr herein, Karlsruhe.
Dienstag den 27 . November, Abends halb 9 Uhr :

V ersammlung
im Saal III der Brauerei Gchremvv . 19612 .3.1

Tagesordnung : Besprechung der Lage» insbesondere
- er Wahlrechtsfrage.

Wir laden unser « Mitglieder Und Gesinnungsgenossen zu zahlreichem
Besuche ergebenst ein .

Per Vorstand .
Arbeiter - Vildringr - Verein

Wilhelmstraße 11.
Montag de» 26 . Novbr . l . I . , Abends V,9 Uhr

beginnend , hält Herr Hauptlehrer A. Kneuoker einen

□ L . *. Tp. v"'«
26 . XI . 1,6 U . A .

Kasel» «» . Mit . Yrtrg .

über
Reiseerinnerungen an Dalmatien , Montenegro , die

Herzegowina und Bosnien .
Hierzu werden die verehrt. Mitglieder sowie Freunde des

Vereins ftenndlichst eingeladen .
19264 _ Der Borstand.

Wrch - VeHtigttW.
Dienstag den 27 . Nov ., Bormittags '/,1V Uhr

and Nachmittags 2 Uhr, werden aus dem Nachlaß des
i Oberregiernngsrath Herrn Friedrich Merkie ,
Herrensträtze 37, 2 . Stock, gegen Baar versteigert :

1 Chiffonnier , 1 Bücherschrank, 1 Sckretair, 1 Kommode mit
Schreibpultaufsatz , 1 großer Kleiderschrank, polirt, 1 Büffet , 1 Weiß¬
zeugschrank, 2 Schränke , 2 kleine Schränke , 1 complettes Bett,
1 Bettstelle mit Rost und Stheiliger Wollmatratze , Pfeiler- und
Schubladenkommode , runde und viereckige Tische, 1 Rauchtisch, Nacht¬
tische , 1 Waschtisch mit Marmor , Holz-, Stroh- und Rohrstühlc ,
6 Polsterstühle » 1 Fauteuil , 1 Armstuhl , 1 Schlafkanapee , 1 Polster
scheinet , 1 Fußwärmer, 2 Schirmständer, 1 Handtuchgestell , Garderobe
hälter,. 2 Rcgulateur, Wanduhren, Taschenuhren , Spiegel und Bilder
3 Ofenschirme, Steh« und Hängelampen , Tisch- und Bodenteppiche,
Vorhänge mit Gallerten, Store , 1 Zither mit Kasten, 1 Guitarre ,
1 Blumentisch » 2 schöne Weinkühler , 1 Bügelbrett, 1 Fahne mit
Stange , Herrenkleidcr , Schinne, 1 Gasglühlampc, transportabel ,
1 Küchenschrank, Tische, Schäfte , 1 großer Waschhafen mit Kupfcr -
boden, 1 guter eiserner Herd mit Knpferschiff, Gläser, Küchengeschirr
und sonst noch vieles ,

wozu Liebhaber einladet 19605
8 . Hisclimaiiit , Nuktimtor.

GrsuMMihMtni«
"

Karlsruhe .
Sonntag den 25 . d». OTt» .,Abends 7 Uhr, findet im unteren

Saale des „Caso Nowack "

Familien-Abend
mit besonderem Programm statt . —
Wir laden hierzu untere vcrrbrlichen
Mitglieder mit dem Bemerken frcuiid -
lichst ein , daß das EinführungSrccht
aufgehoben ist. >9534 .3.2

Mitgliedkartc ist vorzuweisen.
_ Der Vorstand .

Kfm . Herein merkur .
velo -Club Merkur.

SamStag
den 24. Rovbr.»AvendS 8 Nhr :

6utt : t9:
Flirr

bei
^ destlicher

JfcS elenchtnng .
Wir bitten unsere

p. Mitglieder sich
recht zahlreich ein-
znfinden . 19613
Der Borstand .

Handlung
?- I 898 .lommisvon

(Kanfmänn . Verein) Hamburg .
8Mil Mitglied . 8Iö008tefl-

Vermöge » des Vereins und seine -
Kassen 8358808 Mk. Hauvtzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver
mittlnng . Unübertroffene Wohl¬
fahrts -Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. Vereiusdeitrag jährlich
Mk. 6. - , für den Rest des JahreS
Mk 4 .— . Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei He >rn Jao .
Steidel , rfftinnqtrftro &t 22. Zu -
fannnenkunft jeden Dienstag
Abend 9 Uhr tut Landsknecht.

Scliwarzwaldyereln
Section Karlsruhe .

Sonntag ,
25. Novbr. 1900 :

Grosshereogi - Hoflieferant
!F\ TX7“ol £ f Sc Sohn ’s ID4ta .Il .

Kaiserstrasse 104
H6rrenitr .„Eck «

Lede --, Brdnza-, Holz- ,
Glas -, Porzellan - Waren,Reise-, Galanterie - Artikel

»
ladet hiermit

ergebenst sin zum Betuche '

seiner mit
allen Saigon -HTeuheiten

reichhaltig auegestatteten

$feihnacht$-
(Ausstellung.

JOL
FSeher-, Schmuck Artikel,

Parfümerien, Seifen,
Teilelte-Artikel >. s. w.

8»
■t
• >
0 *
SS

WotograpßiWes Atclier
I Mürnscer

Nüxpurrerstratze 16.

Zür Weihnachts .Aufträge halte mein Atelier
dem verehrlichen Publikum bestens empfohlen, unter
Zusicherung feinster Ausjührung in allen hier üblichen
Verfahren: 196O8

Vergrößerungen öis ;u LeLensgröße!

Obortdal firn' 6üblsrtdslj —8nok-
Kopk—Meliskopi —
Sand—Oberthal.

Marschzeit fünf
Stunden.

Abfahrt hier 862 Morgens fin Oos
und HOlil Zuzwechsoll. Bl4346

BI3 0 «WjT' Mein Geschäft ist Im Monat Dezember euch an den Sonntagen geOlfnt .

20 °lo Rabatt ! tWst
Wegen vorgerückter Saison

gewähre auf _ _
garnirte Damen - u . Kinder -Hüte ,

sowie auf 19479

Knaben- und Mädchen -Mützen
20 % Rabatt !

S . Roscnbuscli ,
Damenhut -Fabrik ,

SO ZE^ aiserstrasse SO .

Emil Bossert
aus Üfatrfheim ,

Uaiserstraße 199 b und ttaiserstrahe 93
(«cke waldstratz«) (bei der ltronenstrah«)

empfiehlt als sehr passende Weihnachtsgeeclienkf
das Neueste in solid gearbeiteten 19609 .4.1

Gold- und Silberwaaren ,
massiv goldene Trauringe , gesetzlich gestempelt
sowie goldene und silberne Taschenuhren unte

mehrjähriger Garantie zu reellen , billigen Preisen.
NB . Umtausch nach Weihnachten gestattet.

1MT Alte» Gold wird an Zahlung genommen.

?
'

ip
u

Schönste und dankbarste häusliche Kunstbrschüftigung
zum Selbstfertigstellen von Geschenkartikeln aller Art,
wie Zier » und Gebrauchsmöbel , Wand
deloratione« , Caffette » , Photographterahme«
ic. x . mit Borzcichnung zum Brennen ( u. Schnitze«)
la. Brcnnapparate. Reichillustr . Katalog gegen

30 Pfg. in Marken. 614232
Spezialgeschäft für Brandmalerei und Kerbschnitzerei,Ernst Rlrohenbeuor ,

Karlsruhe, Kaiser-Passage 9 und 11 , uni
Baden-Baden , Sofienstr . 14.

> > Billigste Bezugsquelle . . .

Mt
Iähringrr-

Ktdi
Adlerstraße

Ecke
Zlihringer-

«nd
Adlerstraße

(Lokal : Prinz Karl )
Heute SamStag Abend 9 Uhr :
Hinbähend

wozu wir » » sere verehr! . Mitglieder
hiermit eiuladen.

• Der Borstand.

Ruderverein Sturmvogel
Hcnte SamStag

« dend,
präzis 9 Nhr,

RllijergksellsltzllstZermllMll
".

K. R . G .ff,

bringt seinen geräumigen Saal den tit . vereinen
und Gesellschaften zur Abhaltung von Tanzstunden , Abend-
unterhaltunsen . Thristbaumfeiern und sonstigen Zesilichkeiten
in empfehlende Lrinnerung .

5ür einen guten Stoff Vier aus der Müblbmger Brauerei
vozmals von Seldeneck, sowie für reiue badische weine
und gute Aüche ist bestens gesorgt . B14225

1 Jeden Samstag Schlachttag. ——
Karl Mössinger .

Samstag
den

/ 24 . Nov.
d . 3 .,

Abends
9 Ahr :

Vereins-
abend

August Pfetsch , Uhrmacher,
Karlsruhe , Kriegstrasse 12,

gegenüber dem Balmhofpostgebände od . Hotel
Grüner Hof,

empfiehlt sein großes Lager in Gold-, Silber - , Taschen -
«ihren , Regnlateureu , Standnhrcn in einfacher und
reicher Ausführung , auch viertelichlagend, Wanduhren ,Wecker

Goldwaaren : Ketten, Ohrringe, Brechen, Medaillons ,
Trauringe , nach Feingehalt gestempelt , Fagon-Ninge in
Gold , Doubl» und Silber , Axnbänder u. s. w.

Ferner: Brillen und Zwicker in allen Nummern
in Wirklich guter Waare zu billigen Preisen .

Strparatitren an Uhren , Goldwaaren. Brillen
u , s. w. werde» unter Garantie pünktlich auSaelührt.

ivcrdcii rasch und billig aitgcfcrtigt
in der

Dmlkemiler „ A4lt . ! 1rklse
"

.
Visitenkarten

im Lokal Palmen¬
garien.

Wir bitten um vollzähliges Er¬
scheinen . Der Borstand .

9 im Hfltel Eber, Kreuzstraße 33.
19611 Der Vorstand .

Heute Abend 9 Uhr :
Vereins -Abend

im „Prinz Karl".
Der Vorstand .

Menzollern-Verein
Karlsruhe.

Heute SamStag Abend */,9 Nhr
Vereinrnben - .

Lokal . Sans Snobs", Karlstr. 72
Landsleute jederzeit willkommen.

Der Vorstand .

ftiiturlifilurmii
Karlsruhe .

Oeffentlicher Vortrag
Dienstag de» 27. d. M„ Abend »
halb 9 Nhr, im unteren Saale des
Last Rowack über :
Rervenfranklieiten,

ihre naturgemäße Heilung und Ver¬
hütung. gehalten von Herrn Sani-
tätsrath Dr. Siltinger . Eintritt
frei. 19571 2.1

Der Vorstand .

Aue Bildete Same,
welche in besseren Kreisen verkehrt,
wird zur Vermittlung von
sra«t., Baby*, ß4«$ltaltting$*

nttd Betten *Jfnsstattungen
von einer rcnommirten süddcut 'chen
leistungsfähigen WSfchefabrik zu
engagiren gesucht . Offerten unter
6 . K . 4163 befördert BsAelf Hasse ,
Frankfurt «./Main . 19620

Zu verkaufen.
Zwei Hochs , edle Dachshunde ,

4 Monate alt, schwarz, mit brauoeu
Abzeichen, sind sofort zu verkaufen .
19618 Sophienstrahe 83.

Ein auf eigenes Ansuchen Pension.
Staats »

Unterbeamter
gesetzten Alters , mit Energie u. großer
Willenskraft, welcher im Rechnen,
Schreiben u. Lesen, sowie im Abfassen
von Gesuchen u . Berichten bewandert
ist, vom Baufach , Terrainaufnahmen
und Anlegen von München , von der
Straf - und Civilprozeffordnung etwas
versteht, sucht in hiesiger Stadt auf
irgend einem Bureau für sogleich oder
später gccign . Beschäftigung . Auch
wäre derselbe bereit , eine Herrschaft!.
Hausmcisterstelle zu übernehmen . Auf
Wunsch kann Examen abgelegt werden .
GehaltSansprüchc bescheiden .

Gest. Offerten beliebe man nach
Vlnnienstiatze 19, II. Stock, ge¬
langen zu lassen. 614231

Ellmmisstilsl ' - Gf ' snlli .
Ein kaufmännisch gebildeter » junger

Mann (18 '/- Jahre alt ) , mit bot
Buchführung und den sonst. Komptoir -
arbciten vertraut , sucht per sofort
oder auch später Stelle , gleichviel
welcher Branche . Gest. Offerten unt.
Nr . 614230 an die Exped. der »Bad.
Presse " erbeten . 2 .1

Junges Mädchen sucht Stelle als
Verkäuferin

in Konditorei oder Bäckerei.
Offerten unter 5958» an die Exped.

der „ Bad. Presse ' .

Wohnung
anf 1. April 1901 zu
2.2 vermiethen . b 1*“5

Liukenheimerstraß « S ist
das 2. Stockwerk, bestehend aus
6 geräumigen Zimmern und
großer Küchy nebst Zubehör von
2 Mansarden und Keller sowie
Waschküche - und Ipricherantheil,
auf obigen Termin zu vermiethen .
Zu erfragen im l. Stock, recht».

nebst anstoßender Wohnung von 8
Zimmern ist auf 1. April »« ver¬
miethen . 19883.241

Amalienstraste 43 .
erarlstraße 93 ist eine neu herge»
3V richtete Seiten bau - Wohunnt
von 2 oder 3 Zimmern mit
sogleich zu vermiethen .
«Fl ugartenstraße 35 , 8. St .» B.-H„

wird ein möblirtcs Zimmer für
1 oder 2 Herren abgegeben» auf Vcr-
langen mtt Penfion . 614326
>1üluntenstrabe23 ist eine Stiege hoch

ein fein möbl . Zimmer , nach der
Straße gehend und freiem Eingang,
sofort oder auf den 1. Dezember an
eincn̂ bcsscr . Herrn zu verm . 61433?
<3 >ronenstraße 46 , 4 Treppen hoch,

ist ein freundliches , möblirte»,
heizbares Zimmer an einen anft. 5
Arbeiter sofort zu verm. 6143'

Markgrafenstraße 35,3. Stock, gegen'
-lll über der Töchterschule, ist ei«
kleines Z i «« m e r sogleich zu ver-
micthen . 614888

raße 15, 5. Stock, rechts
ist ein gut möbliNeS Zimmer

zu vermiethe ». 614828
Mudolfstr
«1» ift eir

Lchillcrstraße Nr. 12 ist im IV . &'w ' des Vorderhauses ein Zimmer
an einen Arbeiter tu vermiethen. Dni-
wird auch ein Mitbewohner ln ei«
anständ . Zimmer sof. gesucht. 614888
§N > aldbornstraße58 ist ein möblÜtB

Zitnmer an einen Herrn od«
anständige Dame zn vermiethen .
Näheres 3. Stock , links . 614837
>1tl ilhclmiirabe 65 . 3. Stock, ist ein

großes, gut möblirteS Zimmer
auf 1 . Dezember oder später z«
vermiethen . 814318 .5.2

ckesncht wir5 vo» kleiner Famllst
auf 1. April 1901 eine BSohnnnß
von 2 Zimmern und Küche zwischen
Lesstng- und Schillerstraße. Offerte«
sind unter Nr. 614380 in der Exp-
der „Bad. Presse " abzugcben . 2L
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M - AMMmg
in Wort und Vild .

Gin Wrachtwerk mit ca. 800 Illustrationen. <̂ a»
tzerausyegeben unter Mitarbeit erster Autoritäten der Wissenschaft und titteratur

von Mrchhoff & Lo ., Vevlin . ■
- r >- x -<r-

Wir sind demnächst in der angenehmen tage , dieses wirklich empfehlens -
werthe , auch als Weihnachtsgeschenk sehr geeignete prachtwerk , das ein voll¬
ständiges und klares Bild von der Weltausstellung bietet und das noch im taufe
des Monats November fertig werden soll , an die Leser unseres Blattes für
außerordentlich billigen Preis abgeben zu können, worauf wir heute schon auf¬
merksam machen wollen .

Die Expedit »»« der „ Vadischen Presse".

Apfelwein
1» vorzüglicher Qualität , ga »
rautirt reinen Apfelsaft (auch
noch süßen) versendet von 50 Liter
an billigst 5979a.l0 .1

Gustav Burger ,
/ Zell a . HarmerSbach (Baden).

:! Offener Reiseposten j
X Tine ältere , gut einge» 5
♦ führte Lebens - und Unfall - ♦
i Versicherung » - Gesellschaft £

>5 mit günstigen Nebenbranchen 5
♦ sucht men tüchtigen 5973a .2,l ♦

Reisckmtn, i
ch gegen Fixum , Reisespesen und X
♦ hohe Provisionen. Offerten unt. <»
5 Angabe von Referenzen erbeten ?: >nb S. H. 4399 an Rudelf o
^ Mosse in Frankfurt a. M. *

feinen u. KalKteinen ,
Waumwolltuche ,

Damaste, Satin , Wett-
Lattune, Aetlzeuge , Kand -

tücher, Fischtücher.
Sämmtliche Ausstattungs -
Artikel in erprobten Quali

täten billigst bei biss

J . Schneyer,
Ecke Marien - « . Werderstr .

11
Blichen- l>. SUefcrnöieleii
Stammdielcn in verschiedenen Stärken
geschnitten, habe noch einige Waggon
billig abzugeben . 5978a.6.1

Joh . Ohliger ,
Kaiserslautern .

Sofort billig abzugeben .
: Ein Stehpult mit 3 Fach u. 7
Schubladen für ein kleiner Laden , ein
vettrost mit 4 Seegras -Matratzen ,
3 Stück bereits noch neue Küchen¬
anrichte «» 109 lang, 79 breit, 116
lang, 78 breit, 102 lang, 63 breit. Kaiser-
Allee 29, Hintcrh. 2. St . 814234

Hand 'Verkauf.
Ein auf den Mann abgerichtete

Tigerdogge , männlich , sehr wachsam,
groß und stark, ist wegen Platzmangel
sehr billig z« verkanfe » . Rudolf¬
straße Nr. 25 , 1. St . 814230

Suche sofort einen tüchtigen , bei
den Colonialwaarengeschästen gut be¬
kannten

Vertreter
gegen hohe Provision für leicht¬
verkäuflichen Artikel . 5954a
Jos . 8antk,Keidelöerg .

Für JkofMßii & nffdier !
Ein Landauer und zwei Pferde

sind wegen Aufgabe des Geschäftes
zusammen oder getrennt zu verkaufen .
Näh. zu crfr. Karlstr . 83 . 814349

Du Verkaufen
sind 2 bereits neue Ueberzieher »
sowie ein fast neuer Kammgarn -
Gehrock -Anzng (schlanke , mittlere
Figur ). Zu erfragen Scheffclstr . 37,
2 . Stock. 814341

E )

H

U
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Gottesdienst.
Sonntag d. 25 . November .
Evangelische Stadt - Gemeinde .

Butz- und Bettag .
Kollekte. Beim Ausgang aus

sämmtliche » Gottesdiensten wird
eine Kollekte erhoben zur Unter¬
stützung armer evangelischer Go
»» iliden unseres Landes.
7«9 Ubr Stadtkirche : Militär -

Gottesdienst: Herr Kirchenrath
Fingado .

'/-io Uhr Johannes » Kirche mit
Abendmahl: Herr Stadtpfarrer
Brückner .

4 »10 Uhr Kleine Kirche mit
Abendmahl: Herr Stavtpfarrer
Mühlbäußer .

7,l0Uhr Gartenstratze 22 : Herr
Prälat a . D D . Schmidt .

10 Ubr Stadtkirche mit Abend
mahl : Herr Stadtpfarrer Rapp.

10 Uhr Schloßkirche mit Abend
mahl: Hem Hofvrediger Fischer .

10 Uhr ChristuSkirche mit Abend
mahl : Hr. Stadtpfarrer Rhode.

10 « hr Karl Wilhelm Schule ,
Turnsaal : Herr Pfarrver-
walter Mauz .

7sl2 Uhr Kleine Kirche : Kinder¬
gottesdienst y v. Hofpred . Fischer .

6 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬
vikar Bauer .

6 Uhr Schloßkirche : Herr Hos-
vikar Dr . F > o m m e l.

6 Uhr Johannes » Kirche : Herr
Skadtpfarier Brückner .

6 Uhr Christnskirche : Hr . Stadt
vikar Lang .
Sämmtliche « AbendmahlS -

feicrn geht die Vorbereitung
unmittelbar voran.

DiakoniffenhauSkirche .
Samstag , 24. Nov .,Abends 7,8 Uhr :

Herr Pfarrer Walter .
Sonntag . 25. November , Vormittags

10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends V«8 Ubr : Herr Pfarrer

Walter .
Lndwig» Wilhelm-Krankenheim
5 Ubr Abends Gottesdienst mit

Abendmahl: Herr Hosprediger
Fischer .

Evang. Kapelle de« Cadetten
Hauses.

10 Uhr Gottesdienst; Beichte und
Feier des heiligen Abendmahls:
Herr Pfarrer Gelpke .

Evangelischer Gottesdienst im
Stadttheil Miiylburg.

*/»10 Uhr Gottesdienst mit Abend¬
mahl : Herr Dekan Ebert . Die' ' Vorbereitung geht nnmittelbar
voian.

3 Uhr Gottesdienst: Herr Stadt¬
vikar Knobloch .

Gottesdienst in Beiertheim (Ste¬
fanienbad) 9 Uhr Morgens: Herr

• Stadtvikar Bauer .
WochengotteSdieuste :

Donnerstag den 29. November , 5 Ubr
Abends in der Kleinen Kirche :
Herr Stadtvikar St ei » man » .

8 Uhr Abends Dnrlacher-Allee 36 :
Herr Psarrverwalter Manz .

Evang. Stadtmission .
LereinshnnS Adlcrftraße 23.

11 »/« Uhr Sonntagsschule im
Vereinshaus: Herr Ltadtmissiouar
Lieber .

II '/« Uhr Kindergottesdienst in der
Johannes - Kirche : Herr Vrreins-
geistlicher Ziegler .

117« Uhr Sonntaasschule in der
Diakonissenhauskapelle : Hr.Haupt-
tehrer Maurer .

11 Uhr KindergottesdienstDurlacher
Allee36 : Herr Sladtviknr Stein ^
man n.

7,4 Uhr Jungftauenverein.
7^ Uhr Abeudgottcsdicnst Herr

BereinSgeistlicher Z i e g l e r.
Mittwoch Abend 8 Uhr « ibel -

stnude : Augartenstrahe 29 : Herr
Etadtmissionar Latzke .

Freitag Abend 8 Uhr Bibelstnnde
im Vereinshaus : Herr Stadt¬
missionar Lieber .

Jeden Sonntaa Abend 8 Ubr im
Ev. Männer- und Jüngling »-
Verein Vortragsabend .

Jeden Donnerstag 6'/» Uhr Bibel-
abeird.

Jeden Donnerstag 3 Uhr Bäcker¬
vereinigung.

versammlungrfaal lserrenftraße - 2.
in/ . Ubr Sonntagsschule .
3 Uhr Bibelstnnde : Herr Pfr . a. D .

N ü tz l e.
4 Uhr Jnngfraneu -Berei « Bibel»

besprechuna .
DienSkaa Abend 8 Uhr « tbelbe .

sprechnng im Verein christl.
Männer and Jünglinge » Herren-
straße 62 .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel .
stunde : Herr Pfr . a . D. N üstle .

Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel¬
stunde : Durlacherstr. 32 : Herr
Stadtmiisionar Mayer .

Evangelisch - lntherifcher Gottes¬
dienst , Friedhofkapelle , Wald-
hornstraße, BormittagS 10 Uhr :
Herr Pfarrer Röbbeten . Nach
Schluß des Hauptgottesdienstes
Christenlehre .

Evangelisch - lutherische Kreuz
gemeinde, Kirchsaal verläug .
Kartstrafte 83 , Hof , Bor
mittags halb 10 « hr Lese-
Gottesdienst.

Katholische Stadt -Gemeinde.
Stadtkirche (St . Stephan).

Fest des hl. Conrad.
6 Uhr Frübmefse.
7 Uhr hl. Ptesse .
7 1/» Ubr hl. Niesse.
8>/« Uhr Militärgottesdienst : Herr

Divisionspsan er B e r b e r i cb.
9 ' /. Ubr Predigt und levitirtes

Hochamt» darnach Ertheilnng
1>eS päpstliche« Segens .

117« Uhr Kindergottesdienst mit
Homilie.

2 Uhr Christenlehre für die Knaben.
27» Uhr Veipcr.
37» Uhr Veisammlung d . 3. Ordens .

Beichtgelegenheit: Samstag
Nachmittag 2 Uhr bis 7 Uhr .
Turnhalle der Karl -Wilhelm-

fchnle (Oststadt) .
8 '/, Ubr bl . Messe mit Homilie.

St . BincentinSkapelle.
6Uhr Anstheilung derhl.Koiunmnion
7 Ubr Frühmesse .
8 Uhr Amt „nd Predigt .

Liebfranenkirche .
67, Uhr Frühmesse .
87« Uhr Kindergottesdienst mit

Predigt .
97» Uhr Predigt und Hochamt.
11 Uhr hl. Messe .
2 Uhr Christenlehre für die Knaben.
2 ' /, Uhr Andacht f. d . Abgestorbenen.
Lndwig Wilhelm-Krankeuheim .
87« Ubr 1)1.
St . FranziSkushan » (Grenzstr . 7)
8 Uhr Arnt.
St . BonifazinSkirche (Göthestr .)
67- Uhr Austh . der hl. Koiumnnio» .
7 Uhr Frühmesse .
97, Ubr Predigt und Hochamt.
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
27« Uhr Vesper .
Kath.KapelledcSCadettenhanscS
8 Uhr Gottesdienst u. Konininnion :

Hr . Divisionspfr . Berberich .
Am TamStag um 3 Ubr Beichte .

St . Peter - «nd PanlSkirche
(Stadttheil Mühlbnrg).

6 Uhr Beichtgelegenheit .
67, und 77, Uhr Anstheilung der

hl. Kommnnion.
77 » Frühineffe.

97 , UbrHauptgottesdienst»r. Predigt.
l */s Uhr Christenlehre.
2 Uhr Vesper .
(Alt - KatholischeStadtgemeinde

Anferftehungskirche .
7,10 Uhr Gottesdienst: Herr Stadt¬

pfarrer Bodenstein .
ZionSkirche d. Ev . Gemeinschaft ,

Beiertheimer Allee 4.
Vormittags 9'/, Uhr Predigt .
Vorm . 107. Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 37» Uhr : Herr Prediger

I . I . N 0 h r e r.
Nachmittags 47 « Uhr Jungfrauen ^

verein .
Abends 8 Uhr Jünglingsverei ».
Montag Abend 8'/» Uhr Singstunde

(Gem. Chor).
Dienstag Abend 7«9Ubr Gebetverstg .
Donnerstag Abend 3 '/. Uhr Bibelst .
Samstag Abend 7,9 Uhr Singstunde

(Männer - Chor) .
Friedenskirche der Methodisten

Gemeinde , Karlstr. . 49b.
Vormittags 7,10 Uhr Predigt .
Vorm. 7 «0 Uhr Sonntagsschule,
Abends 5 Uhr Predigt .
Abends 7»9 Uhr Jünglings ' und

Männerverein .
Montag Abends 8' 7 Uhr Gebetverstg .
Mittwoch . Abends87, Uhr : Bibelstde ,
Jeden ersten Sonntag im Monat ,Abends 7»9 Uhr Temperenzver

sammlung vom Blauen Kreuz .
ErbauungSftunde für erwachsene

Taubstumme 'Nachmittags 2 Ubr
Schulhaus Bahnhofstraße 22

Karlsruhe .
English Servloes
are held in the Chapel of the

Ludwig -Wilhelmkrankenheim,Kaiser-Allee,
on Sundays at 11 — a .m .

H. Communion at 8 — a.m .
on 2nd , 4tb and 5th Sundays, on
otherSundays afterMorningprayer .
Tho Chaplaincy is in Connection
withthe Society forthePropagation

of the Qospel .
Chaplain, licensed by the Bishop
of London,Rer. O. Flex » Uhiand -

Btrasse 13.

viliig zu verkaufen
eine Parthie gutcrhaltene Peleriu
Mäntel u. Ueberzieher . Wilheim-
straßc 17, 2. Sr . 814325

Aagenverkauk.
Ein schönes , leich¬

tes veupü , 2sitz,,
und schöner , leichter
i-anUauar ,beide
Wagen gut erhalt.,

sind billig zu verkaufen. 3. Auuülo,
Seorg -Znedrichstraße 17 , « arlrruhe.

Leder 45000 Stellen wurden
bisher durch unsere

Stellenvermittlung
(für Mitglieder und Geschäfts¬
inhaber kostenfrei) besetzt. Für
gut empfohlene Bewerber stets
vielseitige Verwendung. 3650a 9 .9
KaufmännischerVerein Frankfurt (UiU)

Für ein Manufaktur,- Kur^ und
Colonialwaaren - Geschäft aut deur
Lande, wird per 1. Januar ein an¬
gehender Commis gesucht .

Nur Bewerber , die in angegebener
Branche bewandert find, wollen ihre
Offerte mit genauer Angabe der seit-
herigen Beschäftigung , Mer , Kon¬
fession und Gehaltsansprüche bei freier
Station unter Nr. 5972a an die
Exped . d. „Bad. Presse" einsenden. 3.1

Ein junger Mann mst stottgehender
Holzhandlung und schöner Villa, sucht
mit einem hübschen , lebensfrohen,
gebstdeten, Häusl, erzogenen Fräuleiu
oder kinderl. Wittwe von guten;
Gemüth (lach ) in Verbindung zu
treten .

Geneigte Adressenangabe wolle man
gefl . unter Angabe der Vermögens-
verhältniffe und Beifügung der Photo¬
graphie unter A. 3576 an Haason *
atotu ft Vogler, A.-B., Karlsruhe
senden. 19616

Strengste Diskretion zugesichert und
erbeten.

Anonymes bleibt unberücksichtigt.

LungererKaufmann v. angenehmem
Aeußern , Inhaber eines sehr guten
Engros-GeschäfteS mit einem nach¬
weisbarem jährlichem Vaar -Um-
jatze v. ca. Mk. 70000.—, wünscht
mit liebenswürdiger , junger Dame
mit Vermögen behufs spätererHeirath
in Verbindung zu treten. 19614

Ernstgemeinte Anträgeunter B. 3577
an Haasenstein * Vogler »
A.-G ., Karlsruhe , behufs Weiter¬
beförderung erbeten . Anonymes
bleibt «nberückfichtigt .

Hairath . TMD
Ein junger vermögender Mann ,

aus Südafrika zurück , wünscht siär
mit einem tüchtigen Mädchen im Haus
halt erfahren , mcht über 24 Jahre alt ,
welches geneigt ist nach Afrika mitzu¬
reisen, dort zu verheirathem Auf Ver¬
mögen wird nicht reflektirt . Photo¬
graphie erwünscht. Offerten unter
Nr. 5971s an die Exp, d. „Blü>. Presse" .

Glaser -Gesuch.
Zwei tüchtige Arbeiter können so¬

fort eintreten bei 19586
1 . Oberst , Glasermeister.

Maschinen-Schlosser
gebucht . 5977a

Sitiolcmnfflörif leriii(ian§tu.

der Colonialwaare « -
branche per sofort zu
engagiren gesucht . 2 2

Gest. Offerte « unter « et-
schluß der Photographie
nud Jcuguißabschrifte « an
die Erp . »er „ Bad . Preffe "
0»h Rr . 19588 erbeten .

M Volontär vier Lehrling
der Herren » Coufektio « oder
Manufaktur - Branche wird per
ofort oder 1 . Januar n. I . gegen
dsortige Vergütung gesncht . 19822

Offerten mit Photographie und
eugniß - Abschriften zu richten au
ul ! FriedBUUu , Lair L B. « 1
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Versteigerung
Baugelände.
.Auf Antrag dir Sigenthümerin

wird das an der Morgenstratze
dahier einerscit » neben dem Mittcl-
bruchgradkn , aiiderseit » neben Mecha¬
niker Georg Richter gelegene Aau -
zzoländx, welches in 9 Bauplätze
emgetheilt worden ist, am
Mistig Seil 11 . Jezerrrßer 1888,

NsAittags Z Nhr,
im Amtszimmerdes Notariats Karls¬
ruhe II — Hebelstratze Rr . 11 ,eine Treppe hoch — einer öffentlichen
Versteigerung ausgesctzt, wobei der
Zuschlag auf das höchste Gebot er-
olgt, oarbebaltltch der Genehmigung
»er Eigeuthümcr.

Die näheren SteigerungSbeding-
«ngen , sowie der Situationsplan der
einzelnen Plätze können inzwischen im
Bureau der Herren Dyckerhoff &
Widman «, Wielandstraße Nr. 25,
und im Amtszimmer des Notariats
Karlsruhe II etngesehen « erden .

Karlsruhe, den 19. November 1900.
Oroßh. Wolarial II.

Ott . Notar. 19577 .2 .1

ta ^ Friedricii &W.
Hamburg , GrasidleHl

Aus prima Bstimwollflaodlen
habe ich in allen Grössen

Frauenhemden. Manns-
hemden . Biinklildsr ,
Mädchen- und Knaben¬
hemden, Nachthemden
anfertigen lassen , die ich zu
billigenPreisen empfehlenkann.

Gustav Oberst,
Kaiserstrasse 88.

Fort »u u* W arzen !

Bor 63 brauch. Nach G brauch.S ««keitl W*ri <-u>ttft I
bei»» nicke ! schmerzt nicht I

V»U»tL, «I, rlkttrol !
Wlrknng rrunierhtr ! wie folgende

Hnrrfennung beweist :
Durch den Mit Ihnen geschickten

Warzenstift an « eine Gchwester B sie
oonftrinb ’g von den Warzen befreit,deshalb Vesten Dank.

Rod - wisch , ILstN. , 000.
llaxo Slstolr.

Pro Stück 60 ißfae.
~ iliortB SO

Nachnayme Sit . 1,—.Piae . ) , gegen
Au belieben von

P « nl Katü la SolaanblrebeU 154 .

$opio 6ri( Jos. Scliniie (ler
ItMelfeerg, vreikSnigftratze 18 20

5963a empfiehlt 8.1
ttcue und gebt . Wagen aller Art,
besonders mache aufmerksam auf 1
hochelegantes Herrschaft! . Landauer .
leichtes C oup « , seinen M ylord u.s .w.

Rctraih .
Ein Wittwer, Mitte 40iger, m. e .

Haus u . gut. Gesch , m. zwei Knaben
im Alter v. S u . 12 Jahren , wünscht
flch m. ein . häuslich gesinnten Fräul .
oder Witwe im Alter von 86—42 Iah .,
welch , den Kindern d. Mutter ersetzen
könnte, nur 3—4 Mille Perm, besitzt,
baldigst zu verehelichen.

Gest. Off. wollen u. Angabe d . Ber-
hältniffe u . Anschluß einer Photogr.
vertr. u. 614324 in der Exprd . der
„Bad. Presse " abgeg. werd . Verschwie¬
genheit verlangt und auch zugcsichert.

JHLeiratli .
E. jg . Dame, 23 I . alt , 120,000Mk.

Verm. , wovon einige » baar , gebildet ,
sehr schön , wünscht sich mit ein. hohen
Beamten oder Fabrikanten zu verehel.
Off. u. I -. V . io « postl. Gtratz .
bnrg erb. Anonym werthlos. 5969 »

Heirath .
Man f. f. gebild. Dame a. guter

Familie, Ende 30 , tüchtig i. HauSh .
u. Ecsch ., mit Vermöge« o. Einricht,
paff. Parthit , Beamter od. Geschäfts¬
mann. Nur dir. Anfr. «. Darleg . d.
Verhält». w. benicks . unt. L E . 55
postl. vfsenburg . 5735a3.1

Zu verkaufen :
Brauner Wallach ,

öfähr., 1,70 w, gesund,
für schweres Gewicht und
für jeden Dienstgeeignet :

1

Möbelund CreditHausWaaren

M Tannen ’baum
Kreozstrasse

AllesMöbel mm
Bettel!

Credit LsrlstttlSll

AMgste
Auswayl .

Kaiser-Panorama.!

PT (Sehr beachtenswert !! ?
Ein großer Posten

Damen - Jaquettes und Capes ,
welche ich Gelegenheit hatte , billig zu kaufen, werden zu außerordentlich niedrigen~

abgegeben. 19299 .3.2

Manufaktur,
Weitzwaaren,

i ic .

Alles auf
Thoilzahlnng : !

Gardinen,
Teppiche re.,
Linoleum.

Tannenbaum
16 Kreuzmtrasse 16 , 2. St .

’/i, Paekg . pro Mille x. 80.-
Vte » uu « 90.-

,'aaaiOS, klein bis miltel .
LooudUoono», mittel . .
YulWtU , gross . . . . . . Vao , „ „ „ 100 . -
l»a, »ellSt,»t08, s, gross . . . >/>« - n , , 120.—

XistekMi mit je io St . obiger 4 Sorte , M 4 40 franco .Diese meine »•»• Specltlmarko , elegant auf*emacht, empfehle
ich als hemrregend mild , « romatiieh , und iimwst
preisverth .

Auf Originalki*lehen 8 pCt . Rabatt bei Baarzahlung. Auflrlg«
von M. 20 — an portofrei . — Versandt an unhekaunie Besteller
gegen Nachnahme, deren Kosten nicht dereoöne , od« Voraus¬
bezahlung, falls nicht Referenzen.

Catalcge aber Havanna-Importen , sonstig« Cigarren, Cigaretten
etc. gratis und franco. 5964a .3. i

Carl LadendorfTp
Clgnrren -Iuiporteur ,

Ftorrholm V (Baden),
Teleph, Ko. 103 . (vorm , in Havanna) .

Weber’«
Carlsbader

Kaffeegewürz
Yen : vynigeunie , ivMng ,

ta . l,7l m, für mittlere» Gewicht
und truppeuficher .

5S68a
paffend , gesund

Nähere » bei

Kchrzt Arnann ,
Rastatt .

Eadebeul- Dresden.

ist die Krone aller Kaffee-
verbesserungsiiiittei.

Weltberühmt
als dir feinste KaffeaaosaU .

14 Tage zur Probe
versende idi meint

neueste
Amorette«»
ProhorA»!
mit mehriächer

Trompeten-
berzieeung e«. SS
<M läng , 2S «m
breit und lS cm
hoch. Tieselbe ist
allgemeinbeliebt,
sehrdanerhaftnnd
schön gearbeitet,
hält labrelang,

eignet sich dnrch
ihren lanteu Ton
,iur Unterbalmng

ganzer Getell-
schalten. Ter

- lat denn Kot»
CtuKI de" .Norllncb »» , Komm" , „ btllle stecht " . „ 0 <ln tVöhNeke" nnd vitle

hundert ander» neueste Musttstust« loielt man mittelst au»n>»ch!rid «ren Meiallnoieu-
scheibci, auf derselbe ». Preis spottbillig, nur 0 >/, Dior!, mit ö schöne» neuen Stücken
Lersand in Kisten »erpick « gegen Nachnahme von

Helnr . Suhr , Neuonrade 29 (West' .).
Ke *" Schwindelt

Sehr dl ier Schnurrbart ?!
Wtr diese eehSnsta Zierde eines Jeden

Wachs-

2£ l 2 $
Gebrauch

hUn.ies noch nicht aatitzt oder das I
thum desselben b -fSnWrn «III, der ge,
br nche umo veUberUtunloe Bartwueäs -
etltt I

..Komme .'! -,'! I
Pre pr. Doee Starkei : I Mit., Starken :
# M l., ira ungünstig«ten Pelle Stärke III :
4 .»st. Porto 20 Plg., Nachnahme 20 Pfg .mehr. Ein Herr B « rä-ene! in R. ^ hreibt am 26. Aug. 1900 : . Bin in der aeae-

nehmen Lage , Ihnen mitthellen zu kbnne », das« Ihr „Kommelin" bei mir den besten
Erfolg gehabt hat, eege Ihnen defar meine . besten Denk . Mein Friseur ist ganzverblüfft Uber die Wirkung Ihres Erzeugnisses nnd bittet um Zusendung einer
Dose Stärke UI* u s w . Nur allem echt zu beziehen van leben Hufberu ,Neuenrede No. Westfalen. Bet Nichterfolg Betrag zurück.

Haus -Verkauf .

4743 .3011

La » Vahnhafstratze Nr . 8 gelegene Anwesen ,
bestehend in einem zweistöckigen Sckhan » mit je
8 Zimmern im Stackwerk und ea . 299 qm Hss *
nnd Gartenanlage soll verkauft werden . Es eignet
fich besonders für Bnreaux einer Verwaltung re.,
zum Alleinbewohne » oder zu Spekulationszwecken .
Näheres dnrch K. Kornsand , Karleruhr . 19563 *

M
' Pnnirohlo « >t K >r« atzritck liefert raich uni» billig* uU UV ul die Druckerei der „Bad . Presse".

99 Kmlm « s*mtrmmmm » ,
25. R »v . III mit 1. Lez r

Paris , CjcloslHI ,
hdä feine SehensnSrii -keite».
Morgens 10 bi» Abend» 10 Uhr.

Ssrtb«; zm £asb,
Kaiferstr . 16 , eine Treppe hoch,

OeffentMer Vortrag
über die

Offenkiimlnst Igkiünn««
findet Sonntag Nachmittag 6 Uhr
und Dienstag « dend 8 Uhr von- B:

Eintpstt frei
illl

Pred . L. kranolitoor statt .
itt ' ' 114317

Jedermann willkommen.

Gill. Vereinen
empfehle meinen

gipsen Saal
zur Wnltniz iin Feßlichkeittt .

psgfsjf tJrrlfe. * Allfmeckflimr Kedinuoiß.
Hotel Europäischer Hof,

l . StraHtBi
Waldhornstratze 22 .Winterstation

für 17371 .18.9

Lungenleidende
Nordracb , (bad . Schwarzwild )

Sanatorium Dr. BatHni_ « a«
Wa « ertheilt einem junge «ww Mann deeimonattich »

Itä " Unterricht T£ | >
in Algebra, Geometrie , Stereometrie,
Arithmetik u. Schönschreiben V Unter¬
richt täglich erwünscht. Offert, u.
5970» a. d. Exp, der „Bad Presse *.

Ein Kind ,
13 Monate alt (Junge ) wird als eigen
gegen einmalige Vergütung «bge -
gede « . Offerte « unter Nr. 814303
an die Expedition der »Bad . Preffe ".

Verloren
ein golden «» Armband (Kette)
Abzugeben gegen Belohnung. Karl -

Silhelms ' 'Wllhelmstratze 4 .- - 19591 .2.2
LLglltff

40 bis 60 Liter MW
werden von einen pünktl zahlende«
Milchgeschäft sofort » « kaufe »
gesucht . Näheres Vintrrstraß « 2fc
III . Stock littfs. B148ÖI

Eine vollständiges eingerichtete
GellOgeltuchl

mit großer « eftügelhandlnng nebst
Gra ». und Semüsegartou , sowie
Wohnung von 2 Zimmern. Keller
und Stallung ist zu vordachte »,

lu erfragen unter Nr . 5957» in der
ved. der . Bad . Presse *. 22
An einem bad . Städtchen von 60Ä

Einwohnern, in welchem bi» jetzt i«
bester Lage ein 3,2
Kurz-.Welss- u .Woll-

waaren-Ceschäft
mit nachweisbar gutem Erfolg de»
trieben wurde , ist betr . Geschäft mit
Uebernahme des Bestandes zu eo»e
lauteste « Bedingungen oder oh««
Uebernahme auf 1. Januar zu ver »
pachte » . Off. uut. 5962 » an di«
Exp. der »Bad. Presse ^

Sotiedinapr-Flügel,
schwarz, kreuzsait . m. Repetition!-
mechan. u. wundervollem Ton per »
kaufe wegen Platzmangel statt
Mk. 1500.- für nur Mk . 1150 . - .

Selten günstige tiletegenheit , ei«
ganz uene » Instrument dies«
Qualität für einen so mäßigen Prei»
zu erwerben . 19583.34

Fritz üftUIer .
Maslkalleniiaidlun ?, PiansfinolagiTt

NolendruSerei ,
IinrlMriihe ,

Soiserstraße 221.

Veränderung
wegen verkaufe ich billig 2 Bette».
1 Chiffonnier , Kommode , Nachttisch»
Sopha mit Polster, Rohrstühle. Tisch »
Äüchenschrank, Herd und l Spiegel.
Markgra fenstr . S, part.

Divan z» »trlnsa.

«
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